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I. Einleitung.

Der Verband Deutscher Elektrotechniker hat schon im Jahre
18911 bei seiner ersten Jahresversammlung seine Arbeiten bezüglich
Aufstellung von Normalien in Angriff genommen, und zwar bezog
sich seine erste Arbeit auf die Schaffung einheitlicher Unterlagen
bezüglich Kontaktgrößen und Schrauben. Im Laufe der nächsten
Jahre folgten Normalien über Sicherungen, Fassungen, Ste ckkon­
takte, Dosenschalter, HebeIschalter usw.; besonders aber wurde im
Jahre 1894 die Anregung zur Gründung der sogenannten "Sicher­
heitskommission" gegeben, welche alsbald an die Aufstellung der
"Sicherheitsvorschriften für elektrische Starkstromanlagen" ging.
Diese zunächst für Niederspannung ausgearbeiteten Vorschriften
wurden allmählich auf weitere Spannungsbereiche ausgedehnt; so­
dann wurde auch das ganze Gebiet der elektrischen Bahnen be­
arbeitet. Es folgte im Laufe der Jahre eine ganze Reihe wichtiger
Arbeiten, welche in den Abschnitten 11 und VII aufgezählt sind.
Der Verband konnte schon nach einer zehnjährigen wissenschaft­
lich-technischen Tätigkeit auf so große Erfolge zurückblicken, daß
die Herausgabe der von ihm aufgestellten Bestimmungen in ge­
sammelter Form notwendig wurde. Im Jahre 1901 ers chien die
erste Ausgabe des Buches "Normalien, Vorschriften und Leitsätze
des Verbandes Deutscher Elektrotechniker". Seit dieser Zeit . haben
sich die Ergebnisse der Arbeiten des Verbandes noch wesentlich
vermehrt, wie am besten aus dem Umfang des "Normalienbuches"
zu ersehen ist. Während dasselbe in seiner ersten Auflage einen
Umfang von 183 Seiten hatte, enthält die letzte Auflage 4.'16 Seiten,
Es wurde nicht nur das gesamte Gebiet des Starkstromes behan­
delt, sondern vor einigen Jahren ist der Verband auch dazu über­
gegangen, das Gebiet des Schwachstromes in Bearbeitung zu
nehmen.

Das Arbeitsgebiet des Verbandes ist zurzeit so groß, daß
nur wenige in der Lage sein werden, alle einzelnen Arbeiten ge­
nau zu kennen. Es wird infolgedessen leicht vorkommen, daß man­
eher Fachmann selbst in dem Gebiet, welches er besonders bear­
beitet, nicht genau über das unterrichtet sein wird, was der Ver-
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band darin bereits geleistet hat. Noch viel schwieriger wird es für
Studierende der Elektrotechnik und für solche Ingenieure, welche
sich erst der Elektrotechnik zuwenden wollen, sein, sich über die
Arbeiten des Verbandes zu orientieren. Da aber einerseits die Er­
richtungs- und Betriebsvorschriften von den deutschen Bundes­
staaten anerkannt und vom Preußischen Ministerium für Handel
und Gewerbe den für die Revision elektrischer Anlagen zuständigen
behördlichen Stellen als technische Richtschnur überwiesen sind,
andererseits die meisten anderen vom Verband aufgestellten Be­
stimmungen mit den eben genannten Vors chriften in engem Zu­
sammenhang stehen, so liegt es im Interesse aller Fachleute, welche
sich mit der Konstruktion, Projektierung, Ausführung, dem Betrieb
oder der Kontrolle elektrischer Anlagen befassen oder befassen
wollen, daß sie sich mit den Verbandsarbeiten hinreichend vertraut
machen. Um nun allen Fachleuten einen leichten Überblick über
die Tätigkeit des Verbandes zu geben und es ihnen zu ermöglichen,
aus seinen Arbeiten Nutzen zu ziehen, ist dieser "Wegweiser" zu­
sammengestellt worden. Ursprünglich war seine Ausgabe bereits
im Jahre 1914 vorgesehen, weil auf der Jahresversammlung 1914 des
Verbandes die neuen seit dem 1. Juli 1915 gültigen Errichtungs­
und Betriebsvorschriften fertiggestellt worden waren und im Zu­
sammenhang damit ein großer Teil der anderen Arbeiten des Ver­
bandes einer Neubearbeitung unterzogen wurde. Die Tätigkeit d es
Verbandes hatte somit durch die Beschlüsse der Jahresversamm­
IUI!g 1914 einen gewissen Abschluß erreicht, weswegen es ange­
zeigt erschien, allen, welchen aus der Tätigkeit des Verbandes För­
derung erwachsen kann, zu zeigen, wo sie die für sie nützlichen
Angaben finden können.

Durch den Ausbruch des Kri eges wurde aber die Herausgabe
verzögert. Der Verband hatte nun infolge der durch den Krieg ge­
schaffenen Lage sich mit der Frage beschäftigt, inwieweit seine
Bestimmungen während der Dauer des Krieges und der Übergangs­
zeit zur Friedenswirtschaft durchführbar seien und inwieweit Ände­
rungen oder neue Bestimmungen geschaff en werden mußten. Durch
die erst jetzt erfolgte Herausgabe des Wegweisers konnten auch
diese Arbeiten noch Erwähnung in ihm finden, indem jeweils
bei den in Frage kommenden Verbandsbestimmungen darauf h in­
gewiesen wurde.

Dieser Wegweiser soll also dazu dienen, denjenigen, welche
noch nicht über die Arbeiten des Verbandes unterrichtet sind, zu
zeigen, was er bisher geschaffen hat, so daß sie Nutzen daraus ziehen
können ; denjenigen aber, welche bereits die Arbeiten des Verbandes
ganz oder teilweise kennen, soll er ein Nachschlagebüchelchen sein,
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aus welchem sie ersehen können, wo sie die einzelnen Angaben,
welche sie bei ihrer Arbeit benötigen, finden.

Zu diesem Zwecke wird zunächst im Abschnitt II eine Auf­
zählung der Verbandsbestimmungen in ihrer neuesten Fassung ge­
bracht, und zwar sind diese laufend numerierb. Die Nummern
werden später in den Abschnitten IV und V dazu benutzt, um bei
den einzelnen Stichworlen anzugeben, in welchen Bestimmungen
die entsprechenden Angaben zu finden sind. Es wird weiterhin im
Abschnitt III von jeder der zurzeit gültigen Bestimmungen eine
kurze Inhaltsangabe gebracht, woraus derjenige, welcher die Be­
stimmung nicht kennt, ersehen kann, was darin zu finden ist. Im
Anschluß hieran werden zwei Stichwortverzeichnisse gegeben, und
zwar im Abschnitt IV ein solches für die wichtigsten Fabrikate
und Materialien der Elektrotechnik, soweit sie in den vom Verband
aufgestellten Bestimmungen behandelt sind, und im Abschnitt V
ein Stichworlverzeichnis der in den Verbandsbestimmungenbe­
nützten Erklärungen und Begriffsbestimmungen. Das erstere Stich­
wortverzeichnis bezieht sich nur auf Angaben, welche dazu dienen,
die in Frage kommenden Fabrikate oder die wichtigsten Teile der­
selben ordnungsmäßig -h erzus t ellen, Über die richtige Verwen­
dun g der Fabrikate sind hier Angaben nicht gemacht, da dann
das Stichworlverzeichnis viel zu umfangreich würde und infolge­
dessen der Überblick verloren ginge. Solche Stichwortverzeichnisse,
welche über die Ver wen dun g der Fabrikate Angaben machen,
sind in den einzelnen Sonderdrucken der Verbandsarbeiten, soweit
sie größeren Umfang haben, enthalten.

Abschnitt VI enthält ein Verzeichnis solcher Elek trizitätswerke.
welche sich auf Veranlassung des Verbandes mit Unterstützung
der Vereinigung der Elektrizitätswerke bereit erklärt haben, Stu­
dierenden vorgerückten Semesters Gel egenheit 'zu einer praktischen
Ergänzung ihres Studiums durch eine mehrmonatige Tätigkeit im
Elektrizitätswerksbetrieb zu geben.

Im nächsten Abschnitt VII sind sonstige vom Verband bzw.
auf seine Veranlassung hin oder unter seiner Mitwirkung unter­
nommene Arbeiten angegeben, welche nicht in dem oben erwähnten
Buche "Normalien, Vorschriften und Leitsätze" Aufnahme gefunden
haben.

Abschnitt VIII enthält ein Verzeichnis der als Sonderdrucke
herausgegebenen Verbandsarbeiten. so daß danach jeder in der Lage
ist, sich diejenigen zu beschaffen, welche für ihn Interesse haben.
Was er seinen jeweiligen Arbeiten entsprechend benötigt, kann er
an Hand der Stichworlverzeichnisse finden.

Der Schluß dieses Wegweisers bringt im Abschnitt IX noch



wichtige Angaben über den Verband .selbst , wie Wesen und Zweck
desselben, seine Organisation, Erwerb der Mitgliedschaft zum Ver.
band und dergleichen.

11. Verzeichnis der Verbandsbestimmungen in ihrer
neuesten Fassung.

1. Vorschriften für die Errichtung und den Betrieb elektrischer
Starkstromanlagen nebst Ausführungsregeln.
Gültig ab 1. Juli 1915. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 478,510,720*) .

2. Leitsätze für Schutzerdungen.
Gültig a b 1. Juli 1914. Verö ffentlicht ETZ 1913 S.691 u. 807;
1914 8.604.

3. Leitsätze für die Ausführung von Sohlagwetterschutsvorrichtun­
gen a n elekt ri schen Maschinen, Transformatoren und Apparaten.
Gültig ab 1. Juli 1912. Veröffentlicht ETZ 1912 .8.142.

4.8icherheitsvorschriften für elektrische Straßenbahnen und
straßenbahnähnliche Kleinbahnen.
Gültig ab 1. Oktober 1906. Ver öffentlicht ETZ 1906 S.798.

5. Vorschriften zum Schutze der Gas- und Wasserröhren gegen
sch ädliche Einwirkungen der Ströme elektrischer Gleichstrom­
bahnen, die die Schienen als Leiter benutzen.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröff entlicht ETZ 1910 S.491.

G. Normalien für häufig gebraucht> Warnungstafeln.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1910 S.414 u.491.

7. Empfehlenswerte Maßnahmen bei Bränden.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1905 S.720 und 1910
8.414.

8. Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unfällen im elektrisch en
Betriebe.
Gültig ab 1. Juli 1907. Veröffentlicht ETZ 1906 S.1078.

9. Merkblatt für Verhaltungsmaßregeln gegenüber elektrisch en Frei­
leitungen.
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S.478.

10. Normalien für Freileitungen.
Gültig ab 1. Januar 1914. Veröffentlicht ETZ 1913 S. 1096*).

11. Allgemeine Vorschriften für die Ausführung elektrischer Stark-

") Der Verband bat die von ihm aufgestellten Best lmmungeu seit Anfang des Krieges
daraufbin geprüft. ob und wieweit sis während der Krieg•• und Übergang,zeit zur Frledens­
wirtschaft durchführbar sind und inwieweit Änderungen oder neu e Bestimmungen not­
wendig erscheinen. Die Ergebnisse dieser Prüfungen sind bezw, werden jeweils In der
ETZ bekanntgegeben. Sonderdrucke dieser Ausnahmebestimmungen sind bergestellt und
bel der Geschäftsstelle des Verbandes erhältlich.
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stromanlagen bei Kreuzungen und Näherungen von Bahn­
anlagen **).
Gültig ab 1. Juli 1908. Veröffentlicht ;ETZ 1908 S.876.

12. Allgemeine Vorschriften für die Ausführung und den Betrieb
neuer elektrischer Starkstromanlagen (ausschließlich. der elek­
trischen Bahnen) bei . Kreuzungen und Näherungen von Tele­
graphen- und Fernsprechleitungen ***).
Gültig ab 1. Juli 1908. Veröffentlicht ETZ 1908 S. 874.

13. Kupfemormalien.
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 366*);

14. Normalien für isolierte Leitungen in Starkstromanlagen.
Gültig ab 1. Juli 1915. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 367 u. 604 *).

15. Ncrmalien für isolierte LeitungeninFernmeldeanlagen (Schwach­
stromleitungen).
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 486*).

16. Normalien über die Abstufung von Stromstärken bei Apparaten.
Gültig ab 1. Januar 1912. Veröffentlicht ETZ 1910 S.323 .

17. Normalien über Anschlußbolzen und ebene Schraubkontakte für
Stromstärken von 10 bis 1500 A.
Gültig ab 1. Januar 1912. Veröffentlicht ETZ 1910 S. 326*).

18. Leitsätze für die Konstruktion und Prüfung elektrischer Stark­
stromhandapparate für Niederspannungsaulagen (ausschließlich
Koch- und Heizapparate).
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S.71 u.478.

19. Normalien für Koch- und Heizapparate in Niederspannungs­
anlagen.
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S.341 u.574.

20. Vorschriften für die Konstruktion. und Prüfung von Installations­
material.
Gültig ab 1. Juli 1915. Veröffentlicht ETZ 1914 S.515 u.540*).

•) Siehe Anmerkung S. 6"
..) Es wird darauf hingewiesen, dall für die Ausführung elektri8cher Starkstrom­

anlagen bel Kreuzungen und Näherungen von Bahnanlagen auller den obIgen Verband8­
bestimmungen In ein igen Bundesstaaten noch besondere von diesen aUfgestellte Bestim­
mungen zu beachten 8ind, In Preullen z. B. die vom Preußischen Ministerium der Mfent­
liehen Arbeiten auegearbelteten .BedIngungen für fremde Starkstromleitungen auf Bahn­
gelände", welche ETZ 1914. S. 803, 1918 S. ~30 und 1917 S. 3~1 veröffentlicht sind.

...) Es wird daraut hlngewle8en, daa für die AU8tnhrung elektrischer Stark8trom­
anlagen bei Krenzungen und Näherungen von Telegraphen- und Femsprechlettungen außer
den obigen Verband8be8timmungen die vom Belchepoetamt im Augu8t 1913 erlsssenen .Be­
8Ummungen tür die bruchslehere Führung von Stark8tromleitungen oberhalb von Belchs­
TeJegraphen. und Fernsprechleitungen", 80wle die dazu gehörigen Nachträge gelten. Letztere
lind In der ETZ 1816 S. 70& und 1917 8 . 826 und 511 abgedruckt. In einigen Bundes­
atuten kommen noch besondere von dIesen aufgestellte Bestimmungen In Betracht.
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21. Vorschriften für die Konstruktion und Prüfung von Schalt­
apparaten für Spannungen bis einschli eßlic h 750 V.
Gültig ab 1. Juli 1915. Veröffentlicht ETZ 1914 S.513 *).

22. Richtlinien für die Konstruktion und Prüfung von Wechselstrom­
Hoch spannungsapparaten von einschließlich 1500 V Nennspan­
nung a ufwärt s *) .
Gültig ab 1. Januar 1914. Veröffentlicht ETZ 1913 S. 1067.

23. Normalien für die Prüfung von Eis enblech.
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 512.

24. Normal ien für Bewertung und Prüfung von elektrischen Ma­
schinen und Transformatoren.
Gültig ab 1. Juli 1914. Ver öffentli cht ETZ 1913 S.1038*).

25. Normalien für die Bezeichnung von Klemmen bei Maschinen,
Anlassern, Regulatoren und Transformatoren.
Gültig ab 1. Juli 1909. Veröffentlicht ETZ 1908 S.874 und 1909
S.506.

26. Norm ale Bedingungen für den Anschluß von Mot oren a n öffent­
li che El ektrizitätswerke.
Gültig ab 1. Juli 1912. Veröffentlicht ETZ 1906 S.663, 1909
S. 506 und 1912 S. 94.

27. Phot ometrische Einheiten.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1897 S.474 und 1910
S.302.

'28. Vorschriften für die Messung der mittleren horizontalen Licht­
stärke von Glühlampen.
Gül t ig ab 1. Juli 1911. Veröffentlicht ETZ 1911 S. 402.

29. Normalien für Bogenlampen.
Gültig ab 1. J uli 1908. Veröffentlicht ET Z 1907 S.304 und 1908
S.440.

30. Vorschriften für die Photometrierung von Bogenlampen.
Gült ig ab 1. Juli 1911. Veröffentlicht ETZ 1911 S. ·i03.

31. Vorschriften für Messung der Lichtstärke von röhrenförmig aus
gebildet en Lichtqu ell en.
Gülti g ab 1. Juli 1913. Veröffentlicht ETZ 1913 S.396.

32. Norm alien für di e Beur t eil ung der Beleuchtung .
Gültig a b 1. Juli 1911. Veröff entlicht ETZ 1910 S.303.

33. Einheitliche Bezeichnung von Bogenlampen.
Gültig ab 1. Juli 1909. Veröffen tlicht ETZ 1909 S.458.

34. Leitsätze fü r di e Errichtung elektrische r Fernmeldeanlagen
(Schwa chatromanlagen) .
Gültig ab 1. J uli 1914. Veröffentlicht ETZ 1913 S. 1069 und 1914.
S.540*).

*) Siehe Anmerkung 8.6.
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35. Leitsätze für den Anschluß von Schwachstromanlagen an Nieder­
spannungs-Starkstromnetze durch Transformatoren oder Konden­
satoren (mit Ausschluß der öffentlichen Telegraphen- und Fern­
sprechanlagen).
Gültig ab 1. Juli 1912. Veröffentlicht ETZ 1912 S.94 u. S.697.

36.Prüfvorschriften für die gekürzte Untersuchung elektrischer
Isolierstoffe.
Gültig ab 1. Juli 1914. Veröffentlicht ETZ 1913 S.688 und 1914
S.399.

37. Leitsätze über den Schutz der Gebäude gegen den Blitz. Nebst,
Erläuterungen, Ausführungsregeln und Anhängen.
Gültig ab 1. Juli 1901 bzw, 1. Juli 1913 bzw. 1. Juli 1914. Ver­
öffentlicht ETZ 1901 S. 390, 1913 S. 538 und 1914 S. 519**).

38. Definition der elektrischen Eigenschaften gestreckter Leiter.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1909 S. 1155 u. S.1184.

39. Leitsätze für die Herstellung und Einrichtung von Gebäuden
bezüglich Versorgung mit Elektrizität.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1910 S.825.

40. Normalien für die Verwendung von Elektrizität auf Schiffen.
Gültig ab 1. Juli 1904. Veröffentlicht ETZ 1904 S.686.

41.Leitsätze betreffend die einheitliche Errichtung von Fortbil­
dungskursen für Starkstrommonteure und Wärter elektrischer
Anlagen.
Gültig ab 1. Juli 1910. Veröffentlicht ETZ 1910 S.492.

(2. Normalien für dreiteilige Taschenlampenbatterien.
Veröffentlicht ETZ 1916 S. 489 u. 1919 S. 62.

Anhang : Leitsätze für die Bedingungen, denen Elektrizitätszähler
und Meßwandler bei der Beglaubigung genügen müssen.
Aufgestellt gemeinsam mit der Physikalisch-Technischen Reichs­
anstalt. Veröffentlicht ETZ 1914 S. 601*).

111. Kurze Inhaltsangabe der im Abschnitt 11
aufgeführten Verbandsbestimmungen.

1. Vorschriften für die Errichtung und den Betrieb elektrischer
St.arkstromanlagen nebst AusfUhrungsregeln.*)

Gültig ab 1. Juli 1915.

Die Errichtungs- und Betriebsvorschriften bilden die Grundlage
für die Herstellung und Benutzung elektrischer Anlagen. Durch
sie soll erreicht werden, daß die Installateure in den verschiedenen

') Siehe Anmerkung S. 6.
M) S . auch ETZ 1917 S.890 und 1918 S.289.
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Gegenden die elektrischen Anlagen nach gleichen Grundsätzen aus­
führen. Die Beurteilung von Kos tenvoranschlägen für geplante An­
lagen soll erleicht er t werden, indem di e Güte der Materialien und
die zulässigen Verlegungsarten in den Hauptpunkten durch einheit­
liche Bestimmungen festgelegt sind und so die Machenschaften un­
unterrichteter oder gewissenloser Unternehmer unterbunden wer­
den. Weiter soll die Prüfung bestehender Einrichtungen verein­
facht und der Entstehung von Meinungsverschiedenheiten vorge­
beugt werden. Vor allem sollen die Vorschriften aber Gefährdungen
in bezug a uf Leben und Feuer durch elekt rische Anlagen m öglichst
verringern bzw ausschließen. Deshalb sollen si e auch den Behörden
eine brauchbare Grundlage und Rich t schnur für ihr Vorgehen bei Prü­
fungen oder Überwa ch ungen bi et en. Sie gelten als Ausdruck dessen,
was di e berufenen Vertreter der El ektrot echnik an Vorschriften zur
sachgemäßen und sicheren Ausführung und Inbetriebhaltung elek­
t rischer Starkstromanlagen für hinreichend und notwendig erach­
ten, und sind in ihren .neueren Fassungen von vielen Behörden al s
maßgebend anerkannt worden.

Der erste Entwurf wurde im Jahre 1895 aufgestellt ; seitdem
wurden die Vorschriften ständig den Fortschritten der Wissen­
schaft und Technik entsprechend ergänzt. So wurden sie durch be­
sondere Bestimmungen für besonders wichtige Räume erweit ert,
wie z. B. elektrische Betriebsräume, Betriebsstätten, feuch te, durch­
tränkte und ähnliche Räume, Akkumulatorenräume, Räume mi t
ätzenden Dünsten, feuergefährlich e und explosions gefährliche Räume,
Schaufenster, Warenh äuser und dergleichen, provisorische Einrich­
tungen, Theater und ähnliche Versammlungsräume. Um eine Ku­
erkennung der Vorschriften seitens der Beh örden zu erlangen, wur­
den sie im Jahre 1907 unter Mitwirkung eines Vertreters des Preu­
ßischen Ministeriums für Handel und Gewerbe und des Reichspost­
amtes geändert, indem aus ihnen alle di ej enigen F orderungen ent­
fernt wurden, die zwar in normal en Fällen durch führbar und emp­
fehlenswert sind, deren Nichtbeachtung aber doch nicht in jedem
Falle als strafbare Verfehlung von den Behörden a ngesehen wer­
den kann. So wurden neben den "Vorsc hrifte n", deren Innehaltung
auf jeden Fall zu fordern ist, eine Reihe von "Ausführungsregeln"
aufgestellt, die den Weg angeben, auf dem in allen Durchschnitts­
fällen die in den Vorschriften enthaltenen Forderungen erfüllt
werden können und der auch betreten werden soll, wenn nicht
Gründe für ein Abweichen geltend zu machen sind. Ein anderer
Teil des Inhaltes der ursprünglichen Vorschriften, der sich we­
niger auf die Sicherheit der Anlagen als vielmehr vorzugsweise auf
Vereinbarungen über die Fabrikation bezog, wnrde ganz aus den
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Vorschriften entfernt. und in besondere "Normalien" verwiesen. Auf
diese Weise wurde es möglich, diese Vereinbarungen je nach den
Erfahrungen, Fortschritten und Bedürfnissen der Praxis abzuän­
dern, ohne jedesmal der ausdrücklichen Zustimmung der Behörden
zu bedürfen.

Zum letztenmal wurden die Vorschriften in den Jahren 1913/14
einer gründlichen Durchsicht unterzogen und gelten in der dabei
entstandenen Form seit dem 1. Juli 1915.

Durch die Errichtungs- und Betriebsvorschriften hat sich eine
unverkennbare Verbesserung des Zustandes elektrischer Anla gen be­
merkbar gemacht, wie dies in den Aufstellungen der Feuerversiehe­
rungsgesellschaften und in den Unfallberichten der Gewerbeinspek­
tionen, Bergbehörden usw, zutage tritt.

Die Kenntnis dieser Vorschriften ist sowohl für den pro jektie­
renden Ingenieur wie rur den Montageleiter, Installateur, Moateur,
den Fabrikanten und Händler elektrotechnischer Artikel, l!'abrik·
besitzer, Betriebsleiter usw. unerläßlich.

Im einzelnen ist der Inhalt der jetzt gültigen Vorschriften aus
nachstehender übersicht ohne weiteres zu ersehen.

Die Vorschriften gliedern sich in zwei Teile, von denen der­
erste die Errichtung elektrischer Anlagen behandelt, während der
zweite sich auf den Betrieb bezieht. In diesem letzteren Teil wird
angegeben, wie eine vorschriftsmäßig hergestellte Anlage in ordnungs­
mäßigem Zustand zu erhalten ist, damit sie auch dauernd die nö­
tige Sicherheit bezüglich Leben und Feuer behält.

In einem Anhang sind einheitliche Bezeichnungen, wie sie in
schematischen Darstellungen elektrischer Starkstromanlagen Ver­
wendung finden, zusammengestellt.

Inhaltsübersicht.
I. Errichtungsvorschriften.

§ 1. Geltungsbereich.

A. Erklärungen.
§ 2.

B. Allgemeine Schutzmaßnahmen.
§ 3. Schutz gegen Berührung (Erdung).
§ 4. übertritt von Hochspannung.
§ 5. Isolationszustand.

C. Maschinen, Transformatoren und Akkumulatoren.
§ 6. Elektrische Maschinen.
§ 7. Transformatoren.
§ 8. Akkumulatoren.
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D. Schalt- und Yerteilungsanlagen.
§ 9.

E. Apparate.
§ 10. Allgemeines.
§ 11. Ausschalter und Umschalter.
§ 12. Anlasser und Widerstände.
§ 13. Steckvorrichtungen.
§ 14. Schmelzsicherungen und Selbstschalter.
§ 15. Andere Apparate.

F. Lampen und Zubehör.
§ 16. Fassungen und Glühlampen.
§ 17. Bogenlampen.
§ 18. Beleuchtungskörper, Schnurpendel und Handlampen.

G. Beschaffenheit und Verlegung der Leitungen.
§ 19. Beschaffenheit isolierter Leitungen.
§ 20. Bemessung der Leitungen.
§ 21. Allgemeines über Leitungsverlegung.
§ 22. Freileitungen.
§ 23. Installationen im Freien.
§ 24. Leitungen in Gebäuden.
§ 25. Isolier- und Befeetigungakörper.
§ 26. Rohre.
§ 27. Kabel.

H. Behandlung verschiedener Räume.
§ 28. Elektrische Betriebsräume.
§ 29. Abgeschlossene elektrische Betriebsräume.
§ 30. Betriebsstätten.
§ 31. Feuchte, durchtränkte und ähnliche Räume.
§ 32. Akkumulatorenräume.
§ 33. Betriebsstätten und Lagerräume mit ätzenden Dünsten.
§ 34. Feuergefährliche Betriebsstätten und Lagerräume.
§ 35. Explosionsgefährliche Betriebsstätten und Lagerräume.
§ 36. Schaufenster, Warenhäuser und ähnliche Räume, wenn darin

leicht entzündliche Stoffe aufgestapelt sind.

J. Provisorische Einrichtungen, Prüffelder und
Laboratorien.

§ 37.

K. Theater und diesen gleichzustellende Yersamm­
lungsräume.

§ 38. Allgemeine Bestimmungen.
§ 139. Bestimmungen für das Bühnenhaus.
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L. Weitere Vorschriften für Bergwerke un ter Tag e,
§ 40. Verlegung in Schächten.
§ 41. Schlagwettergefährliche Grubenräume.
§ 42. Fahrdrähte und Zubehör elektrischer Grubenbahnen.
§ 43. Fahrzeuge elektrischer Grubenbahnen.
§ 44. Abteufbetrieb.
§ 45. Schießbetrieb (im Anschluß an Starkstromanlagen).
§ 46. Betriebe im Abbau.

M. Inkrafttre t en der Erri c h t ung s vors chrift e n,
§ 47.

II. Betriebsvorschriften.
§ 1. Erklärungen.
§ 2. Zustand der Anlagen.
§ 3. Warnungstafeln, Vorschriften und schematische Darstellungen.
§ 4. Allgemeine Pflichten der im Betriebe Beschäftigten.
§ 5. Bedienung elektrischer Anlagen.
§ 6. Maßnahmen zur Herstellung und Sicherung des spannungs-

freien Zustandes.
§ 7. Maßnahmen bei Unterspannungsetzung der Anlage.
§ 8. Arbeiten unter Spannung.
§ 9. Arbeiten in der Nähe von Hochspannung führenden 'feilen.
§ 10. Zusatzbestimmungen für Akkumulatorenräume;
§ 11. Zusatzbestimmungen für Arbeiten in exp losionsgefä hrlichen,

durchtränkten und ähnlichen Räumen.
§ 12. Zusatzbestimmungen für Arbeiten an Kabeln.
§ 13. Zusatzbestimmungen für Arbeiten an Freileitungen.
§ 14. Zusatzbestimmungen für Arbeiten in Prüffeldern und Labora­

torien.
§ 15. Inkrafttreten der Betriebsvorschriften.

Anhang:
Schematische Darstellungen.

2. Leitsätze rür Schntzerdungen.
Gültig ab 1. Juli 1914.

Diese Leitsätze geben an, wie die allgemeinen Bestimmungen
der §§ 3 und 4 der Err ichtungsvorschriften in Hochspannungsan­
lagen im einzelnen auszuführen sind. Es ist beabsichtigt, für Nieder­
spannungsanlagen noch eine Ergänzung folgen zu lassen. Die Leit­
sätze sind mit Erläuterungen versehen, in welchen Zahlenangaben
für die Bemessung der Erdungen, Erdleitungen usw. sich vorfinden.
Ober den Inhalt der Leitsätze gibt nachfolgende Übersicht Aufschluß,
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I. Allgemeines.

A. Zweck der Erdung. B. Begriffserklärung.

H. Anwendung der Erdun.g.

1. Schutzerdung in elektrischen Betriebsräumen,Betriebsstätten und
dergleichen Verbrauchsanlagen.

2. Schutzerdung für Leitungen im Freien.

IH. Ausführung der Erdung.

8. Leltsl1tze tilr dleA.ustilJlrnug TonSehlagwetter-SchutzvorrichtungeJl
an elektrischen X.sehlncn, TraB.sforlllatoren und A.pparaten.

Gültig ab 1. Juli 1912.

Die Le itsätze geben Aufschluß über die verschiedenen Mög­
lichkeiten schlagwettersicherer Kapaelungen. und über die Art der
Anwendung derselben in ~ihzelnen Fällen.

über den Inhalt der Leitsätze gibt nachfolgende Übersicht
Aufschluß:

.A. Die verschiedenen Arten der Schutzvorrichtungen.

I. Geschlossene Kapselung. IH. Drahtgewebekapselung.
IL Plattenschutzkapselung. IV. Ölkapselung.

B. Anwendung der einzelnen Schutzvorrichtungen.

C. Andere Bauarten.

l. SleherheitsvorscbrJften für elektrische Straßenbahnen und atraJJen­
bllhnllhnllche Kleinbahnen. (Bahnvorschriften.)

Gültig ab 1. Oktober 1906.

Diese Sicherheitsvorschriften beziehen sich auf Kraftwerke,
Hilfswerke, Leitungsanlagen, Fahrzeuge und sonstige Betriebs­
mittel von Straßenbahnen in Ortscha:ften und von straß enbahnähn­
lichen Kleinbahnen, deren Spannung 1000V gegen Erde nicht über­
steigt. Sie haben für Bahnanlagen die gleiche Bedeutung wie die
unter 1. aufgeführten Errichtungs- und Betriebsvorschriften f ür ge­
wöhnliche elektrische Anlagen. Dies e Bahnvorschriften si nd gleich ­
falls als die anerkannten Regeln der Technik anzusehen und sind
auch von dem Preußischen Ministerium der öffent lichen Ar­
beiten anerkannt und von ihm zu einem Teil der Bau- und Be­
triebsvorschriften für Straßenbahnen und straßenbahnähnliche
Kleinbahnen gemacht worden.

über den Inhalt der Vorschriften gibt nachstehende Übersicht
Aufschluß:
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Erster Abschnitt.
Bauvorschriften.

A. Allgemeines.
§ 1. Pläne.
§ 2. Erklärungen.

B. Beschaffenheit und Verlegung des zu verwendenden.
Materials.

§ 3. Erdung.
§ 4. Übertritt von höherer Spannung.

Isolier- und Befestigungskörper.
§ 5. Isolierstoffe.
§ 6. Holzleisten und Krampen.
§ 7. Isolierglocken, -rolleu und -ringe.
§ 8. Befestigungsklemmen.
§ 9. Fahrdrahtisolatoren.
§ 10. Rohre.

Leitungen.
§ 11. Beschaffenheit und Belastung der Leiter.
§ 12. Isolierte Leitungen.
§ 13. Leitungen im allgemeinen.
§ 14. Kabel.

Apparate.
§ 15. Vorschriften für alle Apparate.
§ 16. Sicherungen.
§ 17. Ausschalter, Umschalter, Anlasser u. dgl.
§ 18. Steckvorrichtungen u, dgl.
§ 19. Schalt- und Verteilungstafeln.
§ 20. Bogenlampen.
§ 21. Beleuchtungskörper.

C. Kraftwerke und diesen gleichgestellte Betriebs-
räume.

§ 22. Aufstellung von Generatoren, Elektromotoren und Umformern,
§ 23. Akkumulatorenräume.
§ 24. Leitungen in Gebäuden.
§ 25. Wand- und Deckendur.chführungen.
§ 26. Einführung von Freileitungen in Gebäude.

D. Vorschriften für die Strecke.

§ 27. F reileitungen.
§ 28. Luftweichen und Fahrdrahtkreuzungen.
§ 29. Turmwagen und Gerüstleitern.
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§ 33. Erdung.
§ 34. Elektromotoren und

Umformer.
§ 35. Akkumulatoren.
§ 36. Leitungen.
§ 37. Schalttafeln.

§ 4. übergangswiderstand.
§ 5. Stromdichte.
§ 6. Überwachung.

§ 30. Kabel.
§ 31. Schienenrückleitung.
§ 32. Unterirdische Fahrleitungen.

E. Fahrzeuge.

§ 38. Fahrschalter.
§ 39. Sicherungen.
§ 40. Ausschalter.
§ 41. Blitzschutzvorrichtungen.
§ 42. Lampen.

Zweiter .AbBchnitt.
Betriebsvorschriften.

§ 43. Isolationsprüfungen.
§ 44. Regelmäßige Untersuchungen.
§ 45. Arbeiten im Betriebe.
§ 46. Löschmittel.
§ 47. Inkrafttreten der Vorschriften.

.5. Vorschriften zum Schutze der Gas- undWasserröhren gegen schäd­
liche Einwirkungen der Ströme elektri8cller Gleichstrombahnen, die

die Schienen als Leiter benutzen.
Gültig ab 1. Juli 1910.

Diese Vorschriften sind von der Vereinigten Erdstromkommis­
s ion, welche vom Deutschen Verein von Gas- und Wasse'rfach­
männern, dem Verband Deutscher Elektrotechniker und dem Verein
Deutscher Straßenbahn- und Kleinbahnverwaltungen gebildet wor­
den war, aufgestellt worden. Sie regeln die Anlage von Gleich­
strombahnen, welche die Schienen als Leiter benutzen mit Aus­
nahme derjenigen, welche auf besonderem Bahnkörper isoliert ver­
legt sind.

über den Inhalt der Vorschriften gibt nachstehende Übers ich t
Aufschluß:
§ 1. Geltungsbereich.
§ 2. Schienenleitung.
§ 3. Schienenspannung.

6. NormaUen für häufig gebrauchte Warnungstafeln.
Gültig ab 1. Juli 1910.

Die Normalien behandeln die Ausführung der Warnungsschilder
und schaffen eine Einheitlichkeit in bezug auf Wortlaut und Größe
der Tafeln.
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Ober den Inhalt der Normalien gibt nachfolgende Übersicht
Aufs.chluß:

1. Für Hochspannungsanlegen.
II. Für Niederspannungsanlagen.

III. Allgemeines.

7. Empfehlellswerte JlaJlnahmen bel Brindell.
Gültig ab 1. Juli 1910.

Es werden Hinweise gegeben, wie man sich bei einem aus­
brechenden Brande in bezug auf die elektrische Installation in den
vom Brande betroffenen oder bedrohten Räumen zu verhalten hat.
Des weiteren wird noch ein Hinweis gegeben, wie die vom Brande
betroffenen Teile der Anlage nach Beendigung der Löscharbeiten
behandelt werden sollen.

über den Inhalt der empfehlenswerten Maßnahmen gibt nach­
folgende Übersicht Aufschluß:
A. Betriebsanlagen.
B. Installationen.
C. Freileitungen.
Empfehlenswerte Maßnahmen nach dem Brande.

8. Aalettug zur ersten Hllfeieistullg bel UnOlIen im elektrilchen
Betriebe.

Aufgestellt unter Mitwirkung des Reiohsgesundheitsrats.
Gültig ab 1. Juli 1907.

Die Anleitung gibt an, wie man sich .bei elektrischen Unfällen
zu verhalten hat. Es wird gezeigt,wie der Verunglückte der Ein­
wirkung des elektrischen Stromes zu entziehen und wie bei ein­
getretener Bewußtlosigkeit zu verfahren ist. Im Falle Verbrennungen
vorliegen, werden Angaben über die Behandlung der Wunden ge.
geben.

9. Jlerkblatt Mr VerhaltuD.gsmallregeln gegenüber elektrilchen
Freileitungen.

Gültig ab 1. Juli 1914.

Das Merkblatt gibt an, wie man sich gegenüber elektrischen
Freileitungen zu verhalten hat, und zwar wird diese Frage beson­
ders noch für Kinder ausführlicher behandelt.

10. Normalien f"dr Freileitungen.*)
Gültig ab 1. Januar 1914.

Die Normalien regeln die Ausführung von Freileitungen. Sie
geben sowohl Unterlagen für Auswahl und richtige Bemessung des

0) Siehe Anmerkung S. 6.
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Leitungsmaterials wie auch der Gestänge. In einem besonderenAn­
hang wird eine große Anzahl von Spanntabellen hinzugefügt. Aus­
führliche Erläuterungen geben noch weitere Unterlagen für die
zweckmäßige Ausführung der Freileitungen.

Eine Verfügung des Preußischen Ministeriums für Landwirt­
schaft, Domänen und Forsten betreffend Führung von Stark­
stromleitungen durch Forstbestände ist weiterhin als Ergänzung
hinzugefügt. Diese Verfügung, welche von dem genannten Mini­
sterium nach Anhörung des Verbandes Deutscher Elektrotechniker
herausgegeben worden ist, gibt an, in welcbemUmfang der Aufhieb
durchzuführen ist, welche jährlichen Mietzinsen und welche ein­
maligen Entschädigungen zu zahlen sind. Weiter werden Angaben
über die abzuschließenden Verträge gemacht.

Über den Inhalt der Normalien gibt nachstehende Übersicht
Aufschluß :

I . Le itungen.
a) Geltungsbereich.
b) Normale Querschnitte.
c) Material.

1. Normales Material.
2. Anderes Material.

d) Festigkeitsrechnungen.
e) Leitungsverbindungen.
f) Fernsprechleitungen.

IL Gestänge.
a) Allgemeines.
b) Holzgestänge.
c) Gestänge aus Flußeisen.
d) Gestänge aus besonderen Materialien.
e) Aufstellung der Gestänge.
f) Konstruktion der Gestänge mit Rücksicht auf Vogelschutz.

IH. Befestigungspunkte der Leitungen.
a) Bunde.
b) Isolatoren.
c) Stützen.

IV. Besondere Bestimmungen zur Vermeidung von Schutznetzen.
V. Prüfung fertiger Hochspannungsfreileitungen mit Spannungen

von 2000 bis einschließlich 50000 V.
Anhang:
Grenzwerte für Montagetabellen für blanke Kupfer- und Aluminium­

leitungen.
1. Zug- und Durchhangstabellen für blanke Kupferleitungen.

H .-Zug- und Durchhangstabellen für blanke Aluminiumleitungen.
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Erläuterungen zu den "Normalien für Freileitungen".
Allgemeine Verfügung Nr.29/1913 des Preußischen Ministeriums

für Landwirtschaft, Domänen und Forsten, Geschäftsnummer
III 5960 vom 27. Juni 1913 betreffend:

Führung von Starkstromleitungen durch Forstbestände.
I. Aufhiebe. II!. Einmalige Entschädigung.

IL Jährliche Mietzinse. IV. Verträge.

11. A.llgemeineVorschriften für die A.usführung elektrischer Stark­
stromanlagen belll:reuzungen und Nllherungen von Bahnanlagen.*)

Gültig ab 1. Juli 1908.

Diese Vorschriften wurden in geme inschaftlicher Beratung zwi­
schen Vertretern einiger Eisenbahnverwaltungen und des Verbandes
Deutscher Elektrotechniker aufgestellt. Sie bildeten die Grund­
lage für die in den Einzelstaaten erlassenen Verordnungen.

Über den Inhalt der Vorschriften gibt nachfolgende übersicht
Aufschluß :
§ 1. Allgemeines.

1. Einschränkung von Kreuzungen und Näherungen.
2. Ausführungsarten der Kreuzungen.
3. Beschaffenheit der Kreuzungen und Näherungen.

§ 2. Besondere Vorschriften.
A. Oberirdische Kreuzungen.

1. Anordnung der Leitungsanlage.
2. Beanspruchung und Spannweite der Leitungsanlage.
3. Beschaffenheit der Tragkonstruktionen.
4. Aufstellung der Tragkonstruktionen.
5. Beschaffenheit der Leitungen.

B. Unterirdische Kreuzungen.
1. Verlegung der Kabel.
2. Tiefe der Verlegung unter der Erdoberfläche.

O. Näherungen von Starkstromleitungen an Eisenbahnanlagen und an
bahneigene Schwachstromleitungen.

§ 3. Bestimmungen über die Bauausführung.
1. Pläne zum Genehmigungsgesuch.
2. Benachrichtigung von der Inangriffnahme und Beaufsich­

tigung der Arbeiten.
3. Verm ehrung der Unterhaltungskosten.

§ 4. Verbesserung unzulänglicher Einrichtungen.
§ 5. Betriebse instellung der Starkstromanlage.
§ 6. Abänderung der Anlagen der Eisenbahnverwaltung.

*) Siehe Anmerkung **) S.7.
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§ 7. Abänderung der Starkstromanlage.
§ B. Haftbarkeit des Unternehmers der Starkstromanlage.
§ 9. Beseitigung der Starkstromanlage.

12. A.llgemeine Vorschriften für die !.usführnng und den Betrieb
aener elektrlscherStarkstromanlagen (ausschließlich der elektrlsch"a
Bahaea) bei Kre1Uungen und Niherungen von Tolegraphea- mut

Fernsprechleitungen••)
Gültig ab 1. Juli 1908.

Diese Vorschriften wurden in gemeinschaftlicher Beratung zwi­
schen Vertretern der Postverwaltungen und des Verbandes Deut­
scher Elektrotechniker aufgestellt. Sie bildeten die Grundlage der
von dem Reichspostamt bzw, den anderen Postverwaltungen er.
lassenen Verordnungen.

Es werden darin Angaben für die Ausführung von. Starkstrom­
anlagen mit Rücksicht auf Verhütung von Störungen der Schwach­
stromanlagen gemacht. Insbesondere wird die Ausführung von
Kreuzungsstellen geregelt, und zwar sowohl .die Kreuzungen von
Starkstromfreileitungen wie Starkstromkahelleitungen mit Tele­
graphen- und Fernsprechleitungen.

13. Kupfernormalien•••)
Gültig ab 1. Juli 1914.

In den Normalien werden Angaben über den höchsten zulässigen
Widerstand, welcher an Leitungskupfer für 1 km Länge und 1 qmm
Querschnitt bei 20° C. vorkommen darf, gemacht. Des weiteren
wird festgelegt, wie der Widerstand sich bei verschiedener Tempe­
ratur ändert und wie die Querschnittsmessungen zu erfolgen haben.
In einem Anhang werden noch die international bezüglich Kupfer
vereinbarten Werte gegeben.

U. Normalten tür isolierte Leitungen in Starkstromaulageuo..·)
Gültig ab 1. Juli 1915.

Diese Normalien regeln die Ausführung des gesamten in der
Starkstromtechnik verwendeten isolierten Leitungsmaterials. Es
wird darin festgelegt, wie die einzelnen Drahtsorten und die Kabel
aufgebaut sein sollen und was für Eigenschaften die Isolierstoffe
haben müssen.

Über den Inhalt der Normalien gibt nachstehende Übersicht
Aufschluß:

0) Siehe Anmerkung '0') S. 7.
'0) Siehe Anmerkung S. 6.
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A. Gnmmiisolierte Leitungen.
I. Allgern.eines.

1. Beschaffenheit der Kupferleiter.
2. Zusa.mmenset~ung der Gummihülle.
3. Verwendungsbereich.

H. Bauart und Prüfung der Lei tungen.
1. Leitungen fürfeste Verlegung.

a) Gummiaderleitungen . . . . (GA)
b) Bpezialgummiaderleitungen . (SGA)
o) Rohrdrähte . . . . . . . . (RA)
d) Panzeradern . . . . . . . (PA)

2. Leitungen für Beleuchtungskörpet.
a) Fassungsadern . . . . . . (FA)
b) Pendelschnüre . . . . . . (PL)

3. Leitungen zum Ansohluß ortsveränderlioher Stromverbraucher,
a) Gummiaderschnüre . (BA)
b) WerkstattschnÜl'e . . . . (WK)
c) Spezialschnüre . . . . . (SGK, SK)
d) Hochspannungssohnüre . . (HK)
e) Leitungstrossen . . " . (LT)

B. Bleikabel.
1. Gummibleikabel.

H. Papier oder FaserstoffbleikabeJ.
1. Einleiter-Gleichstrom-Bleikabel.
2. Konzentrische und verseilte Mehrleiter-Bleikabel.

C. Belastungstabellen für isolierte Leitungen.
1. Kupferleitungen.

1. Belastungstabelle für gummiisolierte Leitungen.
2. Belastungstabelle für Bleikabel.

H. Alumini uml ei tungen.
1. Belastungstabelle für Einleiterkabel mit Aluminiumleiter.

15. Normalien tlir Isolierte LeItuDgen In Fernmeldeaalaren
(SehwachltroJllleltungen)*).

Aufgestellt vom V. D. E. in Gemeinsohaft mit dem Verband der
elektrotechnischen Installationsfi.rmen in Deutschland.

Gültig ab 1. Juli 1914.
Diese Normalien regeln die Ausführung des gesamten in der

Schwa.chstromtechnik verwendeten isolierten Leitungsmaterials. Es
. ) Siehe Anmerkung S. 6.
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wird darin festgelegt, wie die einzelnen Drahtsorten und die Kabel
aufgebaut sein sollen und was für Eigenschaften die Isolierstoffe
haben müssen.

über den Inhalt der Normalien gibt nachfolgende übersicht
Aufschluß:

Allgemeine s,
1. Asphaltdraht . • . . . . . . . . . . . . . . (A)
2. Draht mit Papierisolierung . • . . . . . . . . (P)
3. Draht mit Lack- (Emaille-) und Faserstoffisolierung (L)
4. Gummiaderdraht . . . . . . . . . . . . . . (Z)
5. Kabel ohne Bleimantel
6. Kabel mit Bleimantel
7. Schnüre . . . . . . . . . . . . . " . . (BS)

16. Normalien tür die Abstufung Ton Stromstärken bei Apparaten.
Gültig ab 1. Janua.r 1912.

Die Normalien geben die üblichen Abstufungen von Strom­
stärken in dem Gebiet von 2 bis 6000 A.

17. Normalien über Anschlußbo1zen und ebene Schraubkontakte ftlr
Stromstärken Ton 10 bis 1500 A.*)

Gültig ab 1. Januar 1912.

Die Normalien regeln die Abmessungen der Anschlußbolzen und
der Kontaktflächen der Anschlußstellen für Stromstärken von 10A
an aufwärts.

18. Leitsätze für die Konstruktion und Prüfung elektrischer Stark·
strom-Handapparate tiir Niederspannun~sanlagen (ausschließlich

Koch- und Heizapparate).
(Massageapparate, Heißluftapparate, Tischventilatoren, Haushaltungs­
motoren, Staubsauger, Handmagnete, Spannfutter, Handbohrmasohinen

sowie ähnliche elektrisohe Betriebs.werkzeuge und dergl.)

Gültig ab 1. Juli 1914.

Die Leitsätze geben Unterlagen für die Herstellung der zum
Anschluß an Starkstromanlagen bestimmten Handapparate. Es soll
hierdurch eine solide Ausführung dieser hauptsächlich in. Laien­
hände kommenden Fabrikate erzielt werden, um die Verbraucher­
kreise vor Schädigungen durch Elektrizität zu sichern.

über den Inhalt der Leitsätze gibt nachfolgende Übersicht
Aufschluß :

0) Siehe Anmerkung S. 6.
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A. Allgemeines.
B. Berührungasohuts.
C. Anschlüsse und Verbindungsstellen.
D. Zuleitungen.
E. Prüfung.

19. Normalien fllr K:och· undHeIzapparate inNiederspannungsanlagen.
Gültig ab 1. J uli 1914.

In den Normalien werden Angaben gemacht, wie Koch- und
Heizapparate in Hinsicht auf Betriebssicherheit gebaut sein sollen,
insbesondere auch in Hinsicht darauf, daß die Apparate verschie­
dener Hersteller mit den gleichen Anschlußschnüren usw, benutzt
werden können. über den Inhalt der Normalien gibt nachfolgende
Übersicht Aufschluß:
A. Allgemeines.
B. Berührungsschutz.
C. Anschlüsse und Verbindungsstellen.
D. Zuleitungen.
E. Prüfung.
F. Schalt- und Reguliervorrichtungen.
G. Besondere Bestimmungen.

20. Vorschriften für die Konstruktion und Prilfung Ton Installations­
material.-)

(Dosenschalter, Steckvorrichtungen, Sicherungen mit geaohloesenem
8chmelzeinsatz, Fassungen und LampenfüBe, Edisongewinde, Nippel,

Handlampen, Rohre, Verteilungstafeln.)

Gültig ab 1. Juli 1915.

Diese Vorschriften bilden die Grundlage für den Bau des ge­
samten Installationsmaterials. Sie geben Anhaltspunkte, wie die
Apparate zu konstruieren sind und wie die fertigen Apparate ge­
prüft werden sollen, damit der Verbraucher die .Sicherheit hat, zu­
verlässige Apparate zu erhalten. Bei solchen Apparaten, bei denen
eine Verwechselbarkeit verschiedener Fabrikate möglich ist, wie z, B.
bei Streckvorrichtungen, sind genaue Maßangaben gemacht, so daß
dadurch erreicht wird, daß z, B. Stecker des einen Fabrikates in
Dosen eines anderen Fabrikates passen. Das gleiche gilt für die
auswechselbaren Teile der geschlossenen Schmelzsicherungen. Für
den Bau von Fassungen ist ein Beispiel einer den Normalien ent­
sprechenden Konstruktion gegeben und es sind Normalausführungen
für die Fassungsringe und für die Unverwechselbarkeitsringe bei
Pauschalfassungen gemacht. Des weiteren sind die Normalmaße für

-> Siehe Anmerkung S. G.
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die verschiedenen Edisongewinde und für das Nippelgewinde fest­
gelegt und für Rohre di e Normalmaße angegeben.

Über den Inhalt der Vorschriften gibt nachfolgende Übersicht,
Aufschluß:

A. Vorbemerkungen.
:B. Geltungsbereich § 1.
C. Begriffsbestimmungen § 2.
D. Allgemeines § 3.
E. Dosenschalter §§ 4 bis 14.
j<'. Steckvorrichtungen §§ 15 bis 23.
G. Sicherungen mit geschlossenem Schmelzeinsatz §§ 24 bis 33.
H. Fassungen und Lampenfüße §~ 34 bis 45.
J. Edisongewinde § 46.
K. Nippel § 47.
L. Handlampen § 48.
M. Papierrohre (Isolierrohre) mit Metallmantel und MetalJrohre

für Verschraubung § 49.
N. Verteilungstafeln § 50.

21. Vor.chriften für die KOD8truktion und Prtifung TOD Schalt.
apparaten für SpanllBllgen bi8 eia8chl. 750 V.*)

(Hebelschalter, Ölschalter, offene Schmeh:sioherungen, Anlasser und Re­
gulierwiderstände.)

Gültig ab 1. Juli 1915.

Diese Vorschriften bilden die Grundlage für den Ba u der ver­
schiedenen größeren Schalta pparate für Spannungen bis einschließ­
lieh 750 V. Sie geben Anhaltspunkte, wie die Apparate zu kon­
struieren sind und wie di e fertigen Apparate geprüft werden soll en,
damit der Verbraucher di e Sicherheit hat, zuverlässige Appa ra t e
zu erbalten.

Üb er den Inhalt der Vorschriften gibt nachfolgende Übersi cht
Aufschluß:

A. Vorbemerkungen.
l3. Geltungsbereich § 1.
C. Begriffsbestimmungen § 2.
D. Allg emeines § 3.
E. Hebelscbalter und Ölschalter §§ 4 bis 21.

Besondere Bestimmungen für Hebelschalter (Messerachalter),
Besondere Bestimmungen für Ölschalter.
Bestimmungen für Ölselbstausscbalter und Ölfernscbalter.

F. Offene Schmelzsicberungen ~§ 22 bis 25.
G. Anlasser und Regulierwiderstände §§ 26 bis 38.

0) Siebe Anmerkung S. 6.
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22. Blehtlbdea ftlr elle)[onstruktlon unelPrilfullW" TOB WeelulelBtrom..
BoehlP..augaapparaten TOD eiDsehl. 1500 V NeulpoJl1lDg auf­

wlris.*)

(Ölschalter, Trenn.eehaltet, Stützisolatoreo, Dnrchführungen, Kabelend­
verschlüsae, Uberepannuugsscbutespparate, Schmelzsicherungen, Strom­

transformatoren und Freileitungsapparate.)
Gültig ab 1. Januar 1914.

Diese Richtlinien bilden die Gru ndlage für den Bau der ver­
schiedenen Hochspannungsapparate von 1500 V aufwärts. Sie geben
Anhaltspunkte, wie die Apparate zu konstruieren sind und wie die
fertigen Apparate geprüft werden sollen, damit der Verbraucher
die Sicherheit hat, zuverlässige Apparate zu erhalten. Auch für die
richtige Verwendung der Hochspannungsapparate sind die entspre­
chenden Hinweise in den Richtlinien gegeben und außerdem sind
in einem Anhang durch Beispiele diese Hinweise noch erläutert.

Über den Inhalt der Richtlinien gibt nachfolgende übersicht
Aufschluß:

A. Allgemeine Bestimmungen §§ 1 bis 7.
B. Besondere Bestimmungen für Ölschalter §§ 8 bis 25.
C. Besondere Bestimmungen für Trennschalter §§ 26 bis 28.
D. Besondere Bestimmungen für Freileitungsapparate bis einsch!.

35000 V §§ 29 bis 32.
E. Anhang.

23. Normalien für die Prüfnng Ton EIsellblech.
Gültig ab 10 Juli 1914.

In den Normalien wird festgelegt, wie die Eisenverluste und
die Magnetisierbarkeit von Eisenblech, welches zum Bau von Ma­
schinen und Transformatoren Verwendung findet, vorzunehmen ist.
Die :Bestimmung der "Verlustziffern" und des "Alterungskoeffi­
zienten" ist darin angegeben. In besonderen Ausführungsbestim­
mungen ist des weiteren festgelegt, wie die Messungen auszuführen
und welche Apparate zu benutzen sind.

24. Normalien tllr Bewertnng und Prüfnng Ton elektrllchen
Iaschlnen und Trausformatoren.*)

Gült ig ab 1. Juli 1914.

Diese Normalien bilden die Grundlage für den gesamten Bau
elektrischer Maachinen und Transformatoren und die Prüfung der­
selben.

über den Inhalt der Normalien gibt nachfolgende Übersicht
Aufschluß:

0) Siebe Anmerkung 8. 6.

25



Begriffserklärungen.
Allgemeine Bestimmungen § 1.
Angaben auf den Schildern §§ ~ bis 3.
Betriebsart §§ 4 bis 7.
Kommutierung § 8.
Temperaturzunahme §§ 9 bis 21.
Überlastung §§ 22 bis 25.
Isolation §§ 26 bis 32.
Wirkungsgrad §§ 33 bis 35.
Methoden zur Bestimmung des Wirkungsgrades §§ 36 bis «.

Leerlauf- und Kurzschlußmethode für Transformatoren.
Die direkte elektrische Methode.
Die indirekte elektrische Methode.
Die direkte mechanische Methode.
Die indirekte mechanische Methode.
Leerlaufsmethode.
Hilfsmotormethode.
Trennungsmethode.

Spannungsänderung §§ 45 bis 49.
Anhang.

25. NormaUen für die Bezeichnnng Ton Klemmen bel )[aschinen,
A.nlassern, Begnlatoren und Transformatoren.

Gültig ab 1. Juli 1909.
Für die Maschinen und Transformatoren üblicher Bauart nebst

dazugehörigen Apparaten werden einheitliche Klemmenbezeich­
nungen festgelegt, um den Anschluß derselben zu erleichtern. Im
Anhang zu den Normalien sind eine Reihe von Beispielen für die
Anwendung der einheitlichen Klemmenbezeichnung für die üblich­
sten Ausführungen gegeben und außerdem sind auoh die Bezeich­
nungen für Netze und für kreuzende Leitungen niedergelegt.

über den Inhalt der Normalien gibt nachfolgende übersicht
Aufschluß:

A. Allgemeines.
B. Maschinen und dazu gehörige Apparate.

I. Gleichstrom.
11. Wechselstrom (ausschließlich Kommutatormaschinen)

(Einphasen- und Mehrphasenstrom).
C. Transformatoren.

Beispiele für die Bezeichnung der Klemmen:
Gleichstrom-Generatoren und -motoren.
Wechselstrom-Generatoren und Synchron-Motoren.
Asynchrone Wechselstrommotoren.
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Spannungs-Transformatoren.
Netzbezeichnungen.
Kreuzenden Leitungen.

26. Normale Bedingungen für den An8chluß Ton Motoren an öffent.
Ilehe Elektrlzität8werke.

Gültig ab 1. Juli 1912.

In dieser Arbeit, welche gemeinschaftlich mit der Vereinigung
der Elektrizitätswerke in Deutschland ausgeführt ist, werden die
normalen Bedingungen festgelegt, welche die Elektrizitätswerke an
die anzuschließenden Motoren stellen, damit ungünstige bew, unzu­
lässige Beeinflussungen des Verteilungsnetzes vermieden werden.

Über den Inhalt der Bedingungen gibt nachfolgende übersicht
Aufschluß:
§ 1. Allgemeines.
§ 2. Anmeldung.
§ 3. Anlaufstrom von Gleichstrommotoren.
§ 4. Anlaufstrom von Mehrphasenmotoren.
§ 5. Anlaufstrom von Einphasenmotoren.
§ 6. Leistungsfaktor von Mehrphasenmotoren.
§ 7. Leistungsfaktor von Einphasenmotoren.
§ 8. Ausführung der Messungen.
§ 9. Spezialmotoren.

27. Photometri8che Einheiten.
Gültig ab 1. Juli 1910.

Für die bei der Photometrie vorkommenden Größen und Ein­
heiten, wie Lichtstärke, Lichtstrom, Beleuchtung, Flächenhelle und
Lichtabgabe werden der Zusammenhang ihrer Einheitsbezeichnung
und die abgekürzten Einheitszeichen für dieselben festgelegt.

28. Vor8chritten für die Me88ung der mittleren horizontalen Lleht­
stärke von Gliihlampeno

Gültig ab 1. Juli 1911.

In den Vorschriften wird festgelegt, was unter der mittleren
horizontalen Lichtstärke von Glühlampen zu verstehen ist und wie
sie gemessen wird. Es werden zwei Methoden hierfür angegeben,
und die dabei zu verwendenden Schaltungen.

29. Normalien für Bogenlampen.
Gültig ab 1. Juli 1908.

Die Normalien geben an, wie die mittlere untere hemisphärische
Lichtstärke von Bogenlampen praktisch gemessen wird. Des wei-



teren wird festgelegt, wie der praktische Effektverbrauch, der prak­
tische spezifische Effektverbrauch sowie die praktische Lichtaus­
beute festzustellen ist.

30. Vorschritten tIlr die PhotometrIernug Ton Bogenlampen.
Gültig ab 1.Juli 1911.

Die Vorschriften geben an, wie bei der Photometrierung einer
Bogenlampe zu verfahren ist, um auf diese Weise vergleichbare Be­
sultate für die Angaben, welche von verschiedenen Seiten gemacht
werden, zu erzielen.

31. Vorschritten rtlr llessung der Lichtstärke von röhrenrörmfg
ausgebildeten Lichtquellen.

Gültig ab 1. Juli 1913.

Es wird festgelegt, was als praktisches Maß der J..ichtatärke
röhrenförmiger Lichtquellen von mehr als 0,5 m Länge gilt und wie
dasselbe zu ermitteln ist.

82. Normalien tIlr die Beurteilung der BeleuehtlUlg.
Gültig ab 1. Juli 1911.

Es wird festgelegt, welche Angaben als praktisches Maß für die
Beleuchtung im Freien oder in Innenräumen gelten und für die Be.
urteilung der Beleuchtung zu machen sind. Auch werden für die
Ungleichmäßigkeit und für den spezifischen Verbrauch einer Be­
leuchtung Grundlagen geschaffen.

8S. Einheftliehe Bezeichnung von Bogenlampen.
Gültig ab 1. Juli 1909.

Zur Beseitigung der früher vielfach auseinandergehenden Be­
zeichnungen der verschiedenen Bogenlampenarten ist für alle mög­
lichen Fälle die Bezeichnung so festgelegt, daß aus derselben ein­
deutig zu ersehen ist, um welche Art einer Bogenlampe es sich je­
weilig handelt.

34. Leitsltze tilr die Errichtung elektrischer Fernmeldeanlagen
(Schwachstromanlagen).*)

Gültig ab 1. Juli 1914.

In Gemeinschaft mit dem Verband der elektrotechnischen In­
stallationsfirmen in Deutschland sind Leitsätze aufgestellt worden,
welche die Grundlage für die Ausführung der sogenannten Sohwach­
stromanlagen geben.

Über den Inhalt der Leitsätze gibt nachfolgende Übersicht
Aufschluß:

.) Siehe Anmerkung S. 6.
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A. Geltungsbereich § 1.
B. Erklärungen § 2.
C. Allgemeines über Apparate § 3.
D. Besondere Bestimmungen über Apparate für feuchte Räume

und das Freie § 4.
E. Besondere Bestimmungen über Apparate für nasse und gas­

erfüllte Räume § 5.
:F. Stromquellen §§ 6 bis 7.

Elemente und Akkumulatoren.
Maschinen, Umformer, Transformatoren.

G. Leitungen §§ 8 bis 9.
Beschaffenheit isolierter Leitungen.
Allgemeines über Leitungsverlegung.

15. Leitsätze tilr den ÄJlschluD Ton Schwachstromanlagen Ba Nieder­
spannunp-Starkstromnetze durch Transformatoren oder Konden­
satoren (mit A.u88ChlufS der IUfentUchenTelel;raphen- nd Fernsprech-

anlagen).
Gültig ab 1. Juli 1912.

In den Leitsätzen wird festgelegt, wie Schwachstromanlagen,
welche von Starkstromnetzengespeist werden, beschaffen sein sollen.
damit sowohl Störungen der Starkstromanlagen wie Gefährdungen
von Menschenleben in Schwachstromanlagen vermieden werden.
Außerdem werden über den Bau der als Zwischenapparate dienen­
den Kleintransformatoren noc h einige Sondervorschriften gegeben.

36. Prfif'forschrltten für die gekürne Uniersuchung elektrischer
Isollerstofl'e.

Gültig ab 1. Juli 1914.

In den Vorschriften ist festgelegt, welche Prüfungen bei Isolier­
stoffen von Bedeutung sind und wie sie durchgeführt werden sollen.
Hierdurch wird ein Vergleich verschiedener Fabrikate auf zuver­
lässiger Grundlage ermöglicht.

Über den Inhalt der Prüfvorschriftcn giht nachfolgende Über­
sicht Aufschluß:

1. Allgemeines.
A. Mechanische und Wärmeprüfung.
B . Elektrische Prüfung.

Probenform.
H. Versuchsausführung.

A. Mechanische und Wärmeprüfung.
1. Biegefestigkeit.
2. Schlagbiegefestigkeit.
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B. Kugeldruckhärte.
4.Wärmebeständigkeit.
ö. Frostbeständigkeit.
6. Verhalten in der Flamme.

B. Elektrische Prüfung.
1. Oberflächenwiderstand.
2. Lichtbogensicherheit.

37. Leitsätze fiber den Schntz der Gebinde gegen den Blitz.·)
Nebst Erläuterungen, Ausführungsregeln und Anhängen.

Gültig ab 1. Juli 1901 bzw. 1. Juli 1913 bzw. 1. Juli 1914.
Diese Leitsätze sind vom Elektrotechnischen Verein (Berlin)

aufgestellt und vom Verbande übernommen worden. Sie geben an,
aus welchen Teilen ein Blitzableiter zu bestehen hat und wie die
Ausführung zweckmäßigerweise geschieht. In sehr ausführlichen
Erläuterungen und Ausführungsvorschlägen wird gezeigt, wie die
Blitzableiter in den einzelnen Fällen ausgestaltet werden sollen,
und für besondere Bauwerke, wie Fabrikschornsteine, Kirchen und
Windmühlen werden noch Angaben im einzelnen gemacht.

"über den Inhalt der Leitsätze gibt naohfolgende Übersicht
Aufschluß:

Leitsätze.
Erläuterungen und Ausführungsvorschläge.

A. Allgemeines über Blitzgefahr und Blitzeohutz.
B. Ausführungsvorschläge.

1. Auffangvorrichtungen.
2. Gebäudeleitungen.
3. Erdleitungen.
4.Verbindungen.
6. Berücksichtigung benachbarter Bäume und Metallgegen­

stände.
6. Herstellung des Entwurfes zur Blitzableiteranlage.

C. Die Prüfungen.
Anhang 1 bis 3.

Blitzableiter an Fabrikschornsteinen.
Blitzschutz von Kirchen.
Blitzschutz von Windmühlen.

38. Definition iler elektrischen Eigenschaften gestreckter Leiter.
Gültig ab 1. Juli 1910.

Die vom Elektrotechnischen Verein herrührende Arbeit gibt
Definitionen für die Eigenschaften der verschiedenen Arten elek-

0) Siehe auch ETZ 1917 S.890 und 1918 S.289.
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trischer Leiter. Diese Arbeit wurde im wesentlichen aufgestellt.
um Zweifel zu beheben, welche in der Kabelindustrie im Verkehr
mit den Abnehmern über die Bedeutung verschiedener Bezeich­
nungen auftreten können. Gleichzeitig wurden bei der Behandlung
dieser Angelegenheit noch verschiedene andere unklare Fragen er­
ledigt. Insbesondere der Abschnitt über die Betriebswerte, welcher
in § 5 enthalten ist, wird vielfach von praktischer Bedeutung sein.

Über den Inhalt der Definition gibt nachfolgende llbersieht
Aufschluß:

Begriff des Mehrfachleitersystems. Einzelleiter und Schleife.
Definition der Fundamentalkonstanten.
Messung der Fundamentalkonstanten.
Definiton der sämtlichen Konstanteneines Mehrlachleitersystems.
Betriebswerte.
Formeln für die Berechnung von Kapazitäten und Induktivitäten

aus den geometrischen Dimensionen.
1. Kapazitäten in absoluten elektrostatischen Einheiten (cm)

pro 1 cm Kabellänge für ein Medium von der Dielektrizitäts­
konstante 1 (Luft).

1. Symmetrisches Doppelkabel aus runden Drähten.
2. Symmetrische Doppelfreileitung aus runden Drähten.
3. Symmetrische Doppelleitung aus runden Drähten ohne

Hülle und ohne merklichen Einfluß der Erde.
•. Konzentrisches Doppelkabel.
5. Symmetrisches Drehstromkabel aus runden Drähten.
6. Symmetrisches vieradriges Zweiphasenkabel aus runden

Drähten.
II. Induktivitäten von Schleifen in absoluten elektromagneti­

schen Einheiten pro 1 cm Kabellänge für die Permeabilität 1
(eisenfrei).

1. Schleife aus zwei gleichen runden Drähten.
2. Konzentrisches Kabel.

19. Leitsätze rür die HersteJlung und Einrichtung Ton Geblluden
bezüglich Versorgung mit Elektrizltilt.

Gültig ab 1. Juli 1910.

Diese Leitsätze sind hauptsächlich zur Verbreitung in den
Kreisen der Architekten, Hausbesitzer und Bauunternehmer be­
stimmt. Sie sollen zeigen, daß es notwendig ist, schon möglichst
beim Neubau bzw, beim Umbau eines Hauses auf die später aus­
zuführende Installation Rücksicht zu nehmen und den Hausanschluß
sowie die Hauptleitungen schon beim Bau des Hauses vorzusehen.
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10. Normallell für die Verwendung rnn Elektrizität auf SchUfen.
Gültig ab 1. Juli 1904.

In die sen Normalien wird festgelegt, welche Stromart und
welche Spannung für den Gebrauch an Bord von Schiffen beson­
ders zu empfehlen ist.

41. Leitsätze, betreJl'end die einheitliche Errichtung Ton Fortbildungs­
kursen ftir Starkstrommonteure uud Wärter elektrischer A.nlagen.

Gült ig ab 1. Juli 1910.

Diese Leitsätze wurden aufgestellt, um eine Richtschnur für die
Durohführung von Fortbildungskursen, welche fast in allen Teilen
Deutschlands auf Veranlassung des Verbandes Deutscher Elektro­
techniker eingerichtet worden sind, zu geben. In dreizehn Leit­
sätzen wird das Ziel und der Umfang der Fortbildungskurse klar­
gelegt und es wird gezeigt, welch e Yorkenntnisse gefordert werden
sollen und wie das Programm der Kurse auszugestalten ist. In
einem Anhang ist eine Übersicht de s für solche Kurse in Betracht
kommenden Stoffes gegeben.

42. Normalien für dreiteilige Taschenlampenbatterien.

Diese Normalien sind vom Verband Deutscher Elektrotechniker
in Gemeinschaft mit dem Verband der Fabrikanten von Taschen­
lampenbatterien in Deutschland aufgestellt j sie regeln di e Aus­
führung der normalen dreiteiligen Taschenlampenbatterien. Es
werden in ihnen die äußeren Abmessungen, der ganze Aufbau und
die elektrischen Eigenschaften festgelegt und Anhaltspuukte ge­
geben, wie die fertigen Batterien zu prüfen sind. Es soll dadurch
eine solide Ausführung und e ine in elektrischer Beziehung einwand­
freie Beschaffenheit der Batterien erreicht werden, damit die Ver­
braucher die Sicherheit haben, zuverlässige Batterien zu erhalten.

Anhang.
Leitsätze für die Bedingungen, denen Elektrizitlitszihler und Meß.

....aJldler bei der Beglaubigung genügen müssen.*)

Diese Leitsätze sind vom Verband Deutsoher Elektrotechniker
in -Gemeinschaft mit der Physikalisch-technischen Reichsanstalt
aufgestellt worden. Sie sind als Ausführungsbestimmungen zu dem
Gesetz über elektrische Maßeinheiten aufzufassen.

Über den Inhalt der Le it sätze gibt nachstehende Übersicht
Aufschluß:

.) Siehe Anmerkung S. 6.
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§ 1. Beglaubigungsfehlergrenzen für Gleichstromzähler.
§ 2. Beglaubigungsfehlergrenzen für Wechselstromzähler.
§ 3. Bestimmungen über die Beglaubigung von Zählern in Verbin­

dung mit Meßwandlern.
§ 4. Beglaubigungsfehlergrenzen für Meßwandlerzähler.
§ 5. Bestimmungen für die Beglaubigung von Meßwa.ndlern.

A. Allgemeines.
B. Besondere Bestimmungen.

L Stromwandler.
H. Einphasige Spannungswandler.

II!. Mehrphasige Spannungswandler.

IV. Stichwort-Verzeichnis der in den Verbandsbestim­
mungen behandelten Fabrikate undMaterialien, soweit
sie sich auf deren ordnungsmäßige Herstellung (nicht

Verwendung-) beziehen. U)
Abdeckungen Nr. 1 §§ 3, 10 bis I:Z,

28 - Nr . 18 B - Nr. 19 § 6 ­
Nr. 20 H 3. 9 - Nr. 21 H 3. 34 ­
Nr . 24 § 10 - Nr. 36 - (siehe auch
Schutzverkleidungen)

Abspannisolatoren siehe Isolatoren
Abspannmaste Nr. 10 II
Abteufkabel Nr. 1 § 19 - (siehe auch

Kabel)
Abteufleitungen siehe Leitungstrossen
Akkumulatoren Nr . 1 §§ 8. 43 - Nr. 4

§§ 23. 35 - Nr . 34 § 6
Aluminiumleitungen Nr. 10 - Nr. 14 II
A·Maste Nr. 10 II
Anlasser Nr . 1 H 3. 5, 10, 12, 23, 28,

33 bis 35, 39, 41 , 43 - Nr . 2 II ­
Nr. 3 B - Nr. 4 §§ 5, 13, 15, 17,
38 - Nr. 21 §§ 3, 26 bis 38 - Nr. 2S
- (siehe auch Widerstände)

Anschlußbolzen Nr. 17
Anschlußdosen siehe Dosen
Apparate für Schwachstrom Nr. 34 ­

Nr·3S

Apparate für Starkstrom Nr. 1 - Nr. 2
- Nr. 3 - Nr . 4 - Nr . 16 - Nr. 17
-Nr. 18 -Nr. 19 -Nr.2O-Nr.21
-Nr.22-Nr.2S-Nr.3S --Nr·36-
Anhang - (Siehe auch Anlasser , An.
schlußbolzen, Dosenschalter, Fassun­
gen, Freileitungsapparate, Handappa­
rate, Handlampen, Hebelschalter.
Heizapparate, Kabelendverschlüsse,
Kochapparate, Lampenfü3e, Nippel,
Oelschalter, Regulierwiderstände,
Rohre, Schmelzeinsätze, Sicherungen,
Steckvorrichtungen, Stromtransfor­
matoren, Trennschalter, Überspan­
nungsschutzapparate, Verteilungs.
tafeln)

Armaturen von Bogenlampen Nr. 1 § 17
Armaturen von Kabeln Nr. 1 § 27 ­

Nr. 2 II - Nr. 22
Armaturen von Rohren Nr. 1 § 26 ­

Nr . 4 § 10 - Nr. 20 § 49
Asphaltdraht Nr, IS, I - Nr . 34 § 8
Asynchronmotoren siehe Maschinen

0) SUchwortverzeichni8se über die ordnungsmäßige Verwendung der Fabrikate und
Materialien befinden sich in den Sonderausgaben der Errichtungs· und Bettlebsvorlchriften
und der Bahnvorschriften.

00) Die angegebenen Nummern beziehen sich auf die entsprechenden in den Abachnit­
ten U und Ul aufgefilhrten Ver1la.ndabestlmmungen.
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Auffangvorrichtungen von Blitzablei­
tern Nr. 37

Ausführungen siehe Durchführungen
Auslöseapparate Nr. 21 §§ 19 bis 21 -

Nr. 22 §§ 19 bis 25
Ausschalter siehe Schalter
Bahnkreuzungen Nr. IX
Bahnmotoren siehe Maschinen
Batterien siehe Akkumulatoren
Batterieschränke Nr. 34 § 6
Befestigungsklemmen Nr. 4 § 8
Befestigungskörper für Leitungen Nr. I

§ 25
Beleuchtungskörper Nr. I §§ 18, 20.

21, 39 - Nr. 4 §§ 21. 42
Betriebswerkzeuge siehe Handapparate
Bleikabel Nr. I §§ 19, 27. 40 - Nr . 4

§ 14 - Nr. 13 - Nr. 14 B - Nr. 15,
6 - Nr. 34 § 8 - Nr. 38

Blitzableiter Nr . 4 § 41 - Nr . 37
Blitzlampen für Theaterbübnen Nr. I §39
Blitzschutz Nr. 37
Bogenlampen Nr . I § 17 - Nr. 4 § 20 ­

Nr. 29 - Nr. 30 - Nr . 33
Büg eleisen Nr. 19 § 27
Bübnenr egulatoren Nr. I § 39 -

(siehe auch Regulierwiderstände)
Bunde für Freileitungen Nr. 10 III
Dauerbrandlampen Nr. I § 17 - Nr . 29
Doppelmaste Nr. 10 II
Dosen flir Rohre Nr. I § 26 - Nr. 4

§ 10 - Nr, 20 M
Dosen für St eckvorrichtungen siehe

Steckvorrichtungen
Dosenschalter Nr. I §§ 3, 5. 10. II, 23,

:18,35. 36, 41. 43. 45 - Nr. 4 §§5. 13.
15, 17 - Nr . 17 - Nr. 20 §§3 bis 14
- (siehe auch Schalter)

Draht mit Emailleisolierung Nr. 15. 3­
Nr.34 § 8

Draht mit Faserstoffisolierung Nr. 15.
3 - Nr. 34 § 8

Draht mit Lackisolierung Nr . 15. 3 ­
Nr . 34 § 8

Draht mit Papierisolierung Nr. 15. 2 ­
Nr . 34 § 8

Drahtgewebekapselung als Schlagwet­
terschutzvorrichtung Nr . 3 A

Drehschalter siehe Dosenschalter
Drehtransformatoren siehe Transfor­

matoren
Dr ücker für Dosenschalter Nr . 20 § 9
Durchführungen Nr. I § 24 - Nr . 2 II

- Nr. 4 §§ 25. 26 - Nr . 22
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Dynamos siehe Maschinen
Eckmaste Nr. 10 II
Edisongewinde Nr. 20 § 46
Edisonsicherungen siehe Sicherungen
Einführungen siehe Durchführungen
Einleiterkabel Nr. 1 § 19 - Nr. 14 B II
Eisenmasten Nr. I § 22 - Nr. 2. II -

Nr. 4 § 27 - Nr. 10. II - Nr. IX ­
Nr. 12

Elektrizitätszähler NI ' I § 15 - An­
hang - (siehe auch Meßgerät e)

Elektrochemische Apparate Nr. 1 § I
Elektromagriete bei Schaltern NI. 2J

§ 19 bis 21 - Nr. 22 §§ 19 bis 25
Elektromotor en siehe Maschinen
Elemente (galvanische) Nr. 34 § 6 ­

Nr·42
Endverschlüsse Nr I § 27 - Nr. 4 § 14

- Nr, 22
Entlastungsvorrichtung für Bügeleisen

Nr. 19 § 27
Epstein-Apparat zur Prüfung von

Eisenblech Nr. 23 b
Erdung Nr. I § 4 - Nr. 2 - Nr. 4 §§ 3.

33 - Nr. 18 B. D - Nr, 19 §§8. 12 ­
Nr. 20 § 3 - Nr. 21 § 3 - Nr. 37

Faserstoffbleikabel siehe Kab el
Fahrdrabtisolatoren Nr . 4 § 9
Fahrdrahtkreuzungen Nr . 4 § 28
Fahrleitungen Nr. I §§ :14, :18. 42

Nr. 4 §§ :27. 32. 36 - (siehe auch
Kontaktleitungen)

Fahrschalter Nr. I §§ 10. II, 12. 33, 43
-Nr.4 §§38, 40-Nr.2I D- (siehe
auch Anlasser)

Fahrzeuge Nr . I §§ I. 43 - Nr. 4 E
Fangbügel Nr . 4 § :17 - Nr. 10 IV
Fassungen Nr. I §§ 3, 5. 10, 16, 18, 23.

:18. g~, 33. 35. 39. 41, 43 - Nr. 4
§§ 5. 15, :11. 4:1 - Nr . 20 §§ 3, 34 bis
45

Fassungsadern Nr. I §§18. 19 - Nr. 14
AII

Fassungsnippel Nr . 20 § 47
Fassungsringe Nr. I §§ 3. 16 - Nr . 4

§ 42 - Nr . 20 § 38
Fernmeldeanlagen Nr . 34
Fernmeldeleitungen Nr. 15 - Nr . 34

§§ 8. 9
Fernsprechstellen Nr . J § :1:1 - Nr. 4

§ :17 - Nr . 34
Flüssigkeitsanlasser Nr.3 B - (siehe

auch Anlasser)



Freileitungen Nr . I §§ 2. 5. 20, 22 ­
Nr. 4 § 27 - Nr. 10 - Nr. n ­
Nr. 12 - Nr . 13

Freileitungsapparate Nr. 22 §§ I bis 3,
7. 29 bis 32 - (siehe auch Apparate)

Gehänge zu Bogenlampen Nr. I § 17 ­
Nr.4 § 20

Gehäuse von Apparaten Nr. I §§ 3. 10.
II. 15 - Nr. 20 § 9 - Nr. :U § 3

Gehäuse von Bogenlampen Nr. I § 17
Generatoren siehe Maschinen
Gerüstleitern Nr. 4 § 29
Geschlossene Sicherungen siehe Siche­

rungen
Gestänge für Freileitungen Nr . 10 11
Gleichstromzähler: Anhang - (siehe

auch Zähler)
Glühlampen Nr. I § :1:6 - Nr . 4 § 42 ­

Nr. 20 H - Nr. 28
Goliath-Edisongewinde Nr . 20 § 46
Griffdome von Hebelschaltem Nr. I

§ II - Nr. 21 § 8
Griffe Nr. I §§3, 10. II, 15, 18 - Nr. 4

§ 15 - Nr. 18 B - Nr . 20 §§ 3. 9 ­
Nr. 21 §§ 3, 8 - Nr. 34 § 3

Großes Edisongewinde Nr. 20 § 46
Gummiaderleitungen Nr . I § 19

Nr.4 § 12 - Nr . 13 -Nr. 14A 11-
Nr . 15, 4 - Nr. 34 § 8

Gummiaderschnüre Nr. I §19- Nr.13­
Nr. 14 A 11

Gummibleikabel Nr . I § 19. - Nr. 14 B
11 - (siehe auch Kabel)

Gummüsolierte Leitungen siehe Leitun­
gen

Gummikabel Nr . I §§ 19, 1.7- Nr. 14 B
- (siehe auch Kabel)

Hahnfassungen siehe Schaltfassungen
Hakenumschalter Nr. 34 § 3
Handapparate Nr . I §§ 3. 10, 15 -

Nr .18
Handbohrmaschinen siehe Handap­

parate
Handmagnete siehe Handapparate
Handlampen Nr. I §§ 3. 5, 10. 18, 28.

33, 35, 41 - Nr . 4 §§ 5. 15, 21 ­
- Nr . 20 § 48

Handräder Nr . I §§3. 10 - Nr. 2 II ­
Nr.21 § 3

Haushaltmotoren siehe Handapparate
Hebelschalter Nr . I §§ 3. 5, 10, II, 23.

28. 34, 35, 36, 41• 43 - Nr. 4 §§ 5,
15. :1:7. 19 -Nr.21 §§3 bis 13 - (siehe
auch Schalter und Schaltapparate)
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Heißluftapparate siehe Handapparate
Heizapparate Nr. I §§ 3, 10, 15 -

Nr.19
Heizkissen Nr. 19
Heizwiderstand Nr. I §12 - Nr. 19 § 14
Hochspannungsschnüre Nr. I § 19 -

Nr. 14 A II
Höchststromauslösung Nr. 21 §§ 19 bis

21 - Nr. 22 §§ 19-25
Holzleisten zur Verlegung und Ver­

kleidung von Leitungen Nr. I § 25 ­
Nr . 4 §§ 6, 36

Holzmasten Nr. I § 22 - Nr. 2 11 ­
Nr . 4 § 27 - Nr . 10 11

Induktoren Nr. 34 § 7
Installationsmaterial Nr. I - Nr. 2 11

- Nr. 3 B - Nr. 4 - Nr. 20 ­
(siehe auch Dosenschalter, Steckvor­
richtungen, Sicherungen. Fassungen,
Lampenfüße. Nippel , Handlampen.
Rohre, Verteilungstafeln)

Isolatoren Nr . I § 25 - Nr. 4 §§7, 9 ­
Nr. 10 111 - Nr. 22 - Nr. 36

Isolatorstützen Nr. 10 111 - Nr . 22
lsolierfassungen Nr. I § 16 - Nr 20

- (siehe auch Fassungen)
Isolierkörper siehe Isolatoren
Isolierrohre siehe Rohre
Isolierstoffe Nr. I § 5 - Nr. 4 § 5 ­

Nr. 14 A I - Nr. 19 § 21 - Nr. 36
Isolierte Leitungen Nr. I § 19 - Nr. 4

§§II, 12 - Nr. 13 - Nr. 14 - Nr, 15
- Nr. 34 § 8 - Nr. 38

Kabel Nr . I §§ 19, 27 - Nr. 4 § 14 ­
Nr . 13 - Nr . 14 B - Nr. 15. 5, 6~
Nr.. 34 § 8 - Nr . 38

Kabelendverschlüsse Nr. 1 § 27 -
Nr. 2 II - Nr. 4 § 14 - Nr . 22

Kabelschuhe Nr. 17
Kleinakkumulatoren Nr. 34 § 6
Kleintransformatoren Nr . 24 - Nr. 25

- Nr. 34 - Nr . 35
Klingelschnüre siehe Schnüre
Klingeltransformatoren siehe Klein-

transformatoren
Kochapparte Nr . I §§3. 10, 15 - Nr . 19
Kondensatoren Nr. 22 - Nr, 35
Kontaktbahn Nr . I §§3, 10. 12 - Nr . 21

§§3. 26 bis 38
Kontakte Nr. I §§3, 10, 12, 13 - Nr. 17

- Nr. 19 § 15 - Nr. 20 § 3 - Nr. 21
§§ 3, 34 - Nr. 34 § 3

Kontaktleitungen Nr. I § 28 - (siehe
auch Fahrleitungen)



Konzentrische Kabel siehe Kabel
Kranleitungen siehe Leitungstrossen
Kr euzstücke Nr. I § 26 - Nr . 20 § 49
Kuppl ung en für Bogenlampen Nr. 4

§ 20
Kurbeln von Fahrschaltern Nr. 4 § 38
Lager von Maschinen Nr, 24 §§ 18, 19
Lampenfüße Nr. I §§ 3. 16 - Nr . 4 § 42

- Nr. 20 §§ 3, 34 bis 45
Lampenfüße für Pauschalfassung Nr. 20

§ 39
Laternen von Bogenlampen Nr . I § 17

- Nr, 4 § 20
Leistungsschilder Nr. 24 § 2
Lei tungen Nr . I § 19 - Nr . 4 §§ II,

12, 27, 36 - Nr . 10 I - Nr , 13 ­
Nr . 14 - Nr . 15 - Nr . 34 § 8 ­
Nr. 38 - (siehe au ch isolierte Leitun­
gen)

Leitungstrossen Nr . I § 19 - Nr . 14 A II
Leitungsverbindungen Nr . 10 I
Luftweichen Nr . 4 § 28
Magn ete an Schaltern Nr. 21 §§ 19 bis

21 - Nr . 22 §§ 19 bis 25
Magne te bei Anlassern Nr . 21 § 37
Magnet spul en siehe Maschinen
Maschinen (elektrische) Nr. I §§ 3, 4,

6, 31, 35, 41 - NI. 2 II - Nr, 3 B ­
Nr . 4 § 34 - Nr . 18 - Nr . 23 ­
Nr . 24 - Nr, 25 - Nr . 26 - Nr . 34
§ 7 - Nr. 40

Massageapparate siehe H andapparate
Maste Nr. 10, II
Mastschalter Nr. 22 § 29
Maximalschalter siehe Schalter
Mehrl eiterk abel Nr . I § 19 - Nr. 4

§ 14 - Nr. 13 - Nr . 14 B - Nr. 15.
5, 6 - Nr. 34 § 8 - Nr . 38 - (siehe
au ch Kabel)

Messers chalt er siehe Hebelschalt er
Meßger äte Nr. I §§ 3, 10, 15 - Nr . 2 II

- Nr , 4 § 15 - Nr . 22 - Nr . 26
§ 8 - Anhang - (siehe au ch Zähler)

Meßwandler Nr. I §§3, 10, 15 - Nr , 2 II
- Nr . 22 - Anhang

Metallrohre Nr, 1 § 26 - Nr. 4 § 10 -
Nr . 20 § 49

Mignongewinde Nr. 20 § 46
Mikrophone Nr. 34 § 3
Minimalschalt er siehe Schalter
Momentschalter Nr . 1 § II (siehe

auch Schalt er)
Motoren siehe Maschinen
Mot orgeneratoren siehe Maschinen
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Muffen für Rohre und Kabel Nr. 1 §§26.
27 - Nr . 4 § 14

Nippel Nr. 20 § 47
Normaledisongewlnde Nr . 20 § 46
Notausschal ter Nr. 4 § 40
Nullspannungsau slösung Nr. 21 §§ 19

bis 21 - Nr . 22 §§ 19 bis 25
Oelanlasser Nr . 21 § 35 - (siehe aucb

Anlasser )
Oelfernscha lt er siehe Oelschalter
Oelschalter Nr . 1 §§ 3, 5, 10, IX . 22.

23, 28, 35, 41 - Nr . 2 II - Nr. 4
§§ 5. 13. 15. 17 - Nr. 21 §§ 3 bis 6,
14 bis 25 - Nr . 22

Offene Scbmelzsicherungen siehe Siche­
rungen

Panzeradern Nr. I § 19 - Nr. 4 § 12 -
Nr. 13 Nr. 14 A II

Papierbleikabel Nr. I § 19 - Nr. 4
§ 14 - Nr . 14 B II - Nr. 15 . 6
- (siehe au ch Kabel)

Papierrohre siehe Rohre
Pauschalfassungen siehe Fassungen
Pendelschnüre Nr 1 § 19 - Nr, 14 A II
Pflugleitungen siehe Leitungstrossen
Plattenschutzkapselung als Schlag-

wetterschut zvorr icbtun g Nr . 3 A
Polar isierte Apparate für Fernmelde­

anl agen Nr . 34 § 3
Polwechsler für Fernmeldeanlagen

Nr· 34 § 7
Postkreuzun gen Nr . 12
Projektionsapparate für Theaterbüh­

nen Nr. 1 § 39
Redu ziern ipp el Nr . 20 § 47
Regulierscha lte r NI. I § 39 - Nr . 19

§ 15 - (siehe auch Schalt er)
Regulierwiderst ände Nr . 1 §§ 3, 5. 10,

12, 23, 28, 33, 34. 35, 39, 41, 43 ­
Nr . 2 II - Nr . 3 B - Nr. 4 §§5, 13.
15. 17, 38 - Nr . 21 §§3. 26 bis 38 ­
Nr. 25

Röhrenförmige Lichtquellen Nr . 31
Rohrdrähte Nr . 1 § 19 - Nr . 13 ­

Nr . 14 A II
Rohre Nr . 1 §§ 26, 31 - Nr . 4 §§ 10.

24, 36 - Nr . 20 § 49 - (siehe auch
Isolierrohre , Metallrohre, St ahlpan­
zerr ohre)

Rohr erd en Nr. 2 I
Rufinduktoren für Fernmeldeanlagen

Nr·34 § 7
Scbaltapparate für Schwachstrom

Nr ·34



Schaltapparate für Starkstrom Nr. 1­
Nr.2-Nr.3 B -Nr.4-Nr.19 F
-Nr. 21-Nr.22-Nr.25 -(siehe
auch Dosenschalter, Hebelschalter.
Oelschalter, Sicherungen, Anlasser,
Regulierwiderstände)

Schaltfassungen Nr. 1 §§ 16. 18 ­
Nr. 4 § 2I - Nr . 20 §§ 3. 34 bis 4S.
48 - (siehe auch- Fassungen)

Schalttafeln Nr. 1 §§9, 37 - Nr, 2 II ­
Nr.4 §§ 19. 37 - (siehe auch Ver­
teilungstafeln)

Schalter Nr. 1 §I 3. s. 10. II. 22, 23,
28,34 bis 36, 41, 43. 4S - Nr. 2 II­
Nr.3 B - Nr. 4 §§ S. 13, 15, 17, 19.
40 - Nr. 19 § 22, - Nr . 20 §§3 bis 14,
40,48 - Nr . 21 §§ 3 bis 21 - Nr. 22
- (siehe auch Dosenschalter, Hebel­
schalter, Oelschalter, Umschalter)

Schaltergriffe siehe Griffe
Schaltvorrichtungen Nr. 19 §§ 15 bis 23
Scheinwerfer für Theaterbühnen Nr. 1

§ 39
Schellen für Kabel Nr . 1 § 40
Schießkabel Nr. 1 § 45
Schießleitungen siehe Leitungstrossen
Schilder an Maschinen Nr. 24 § 2

Schlitzkanäle für unterirdische Fahr-
leitungen Nr. 4 § 32

Schmelzeinsätze Nr. 1 §§14, 28 - Nr. 4
§ 16 - Nr . 20 §§3, 25 bis 33 - Nr.:n
§§ 3. 23 - Nr. 22

Schmelzsicherungen siehe Sicherungen
Schnüre Nr. 13 - Nr. 15 7 - Nr. 34

§ 8 - (siehe auch Gummiaderschnüre,
PendelschnUre, Werkstattschnüre,
Spezialschnüre, Hochspannungs-
schnüre, Leitungstrossen)

Schnurpendel Nr. 1 § 18
Schutzgitter Nr. 1 § 3
Schutzkorb Nr. 1 § 18 - Nr . 4 § 21 ­

Nr.20 § 48
Schutzverkleidungen Nr . 1 §§ 3. 10.

12,28,43.- (siehe auch Abdeckungen)
Schwachstromanlagen Nr, 15 - Nr. 34

- Nr. 35
Schwachstromapparate Nr. 34
Schwachstromleitungen Nr . 15
Seile für Freileitungen Nr. 10 I
Selbstschalter Nr . 1 §§ 10. II. 14 -

Nr. 17 - Nr. 21 - Nr. 22 - (siehe
auch Oelschalter und Schalter)

Sicherheitsbügel fUr Freileitungen Nr. 1
§ 22 - Nr . 10 IV
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Sicherungen Nr . 1 §§ 3 bis 5, 9, 10. 14,
20. 23. 28. 34 bis 36, 39, 41:. 43 ­
Nr. 1 § 5 der Betriebsvorschriften ­
Nr. 4 §§ 4. S, 13, 15, 16. 19, 39 ­
Nr. 20 §§ 3, 24 bis 33 - Nr. 21 §§ 3.
22 bis 25 - Nr . 22 - (siehe auch
Schmelzeinsätze)

Sicherungsstöpsel Nr 1 §§ 14, 28 ­
Nr . 20 §§ 3. 24 bis 33

Spannfutter siehe Handapparate
Spannungsmeßtransformatoren Nr. 24

§ I - Anhang
Spannungswandler Nr. 24 §§ 2 - An­

hang
Spezialgummiaderleitungen Nr. 1 § 19

- Nr. 13 - Nr. 14 A 11
Spezialschnüre Nr. 1 § 19 - Nr. 13 -

Nr . 14 A II
Stahlpanzerrohre Nr. 20 § 49
Starkstromapparate siehe Apparate
Staubsauger siehe Handapparate
Steckvorrichtungen Nr. 1 §§ 3, S. 10.

13, 23, 28, 35, 36, 39, 41. 44 - Nr. 3 B
- Nr. 4 §§5, 13, 15, 18. 36 - Nr. 19
§§15 bis 21 - Nr. 20 §§ 3. 15 bis 23­
Nr.34 §3- (siehe auch Stiftsteckvor­
richtungen und Zwischenkupplungen)

Steuerschalter Nr. 1 §§ 10, II, 12, 33,
43 - Nr . 21 D. G - (siehe auch
Fahrschalter und Anlasser)

Stiftsteckvorrichtungen Nr. 20 §§ 3,
IS bis 23 - Nr. 34 §3 - (siehe auch
Steckvorrichtungen)

Stöpsel fUr Sicherungen Nr 1 §§ 14,
28 - Nr. 20 §§ 3. 24 bis 33

Streckenschalter Nr. 4 § 27
Stromabnehmer bei Grubenbahnen Nr.l

§ 43
Stromquellen für Schwachstrom Nr. 34

§§ 6, 7
Stromtransformatoren Nr. 22 - An-

hang
Stromwandler Nr 22 - Anhang
Stützen für Isolatoren Nr . 10 111
Stützisolatoren Nr. 22
Synchronmotoren siehe Maschinen
Telephone Nr. 34 § 3
TiSchventilatoren siehe Handapparate
Tragmaste Nr. 10 II
Tragseile von Bogenlampen Nr . 1 § 17
Transformatoren Nr. 1 §§ 3. 4. 7, 29,

35, 41 - Nr . 2 II - Nr. 3 B - Nr. 4
§ 22 - Nr . 22 - Nr. 24 - Nr . 25­
Nr. 34 § 7 - Nr, 3S - Anhang



Teennschaltee Nr. I §§ 10 , IX - Nr . 21
§§ 3 bis 12 - Ne. 2Z

Trossen siehe Leitungstrossen
T·Stücke für Rohrinstallationen Ne. 1

§ 26 - Nr. 20 § 49
Turmwagen Ne. 4 § 29
Ueberspannungsschutzappacate Nr. 22
Umformer siehe Maschinen
Umschalter siehe Schalter
Verseilte Kabel Ne. 1 § 19 - Nr. 13 ~

Ne. 14 B II
Verteilungstafeln Ne. I §§ 3, 5, 9, 10,

14, 23, 37, 38, 39 - Ne. 4 §§ 5. 19,
37 - Nr. 20 §§ 3, 50 - (siehe au ch
Schalttafeln)

Verzögerte Auslösung Ne. 21 §§ 1~ bis
21 - Nr, 22 §§ 19 bis 25 - (siehe
auch Oe1schalter)

Vogelschutzeinrichtungen Nr . 10 II
Wandducchführungen Ne. I § 24 ­

Nr. 2 II - Nr. 4 §§ 25, 26 - Nr . 22

Warmwasserapparate Ne. 19
Warnungstafeln Nr. 1 § 3 der Betriebs­

vorschriften - Nr. 6
Wechselstromzähler: Anhang - (siehe

auch Meßgeräte, Zähler)
Werkstattschnüre Ne. 1 § 19 - Nr. 13

- Nr . 14 All
Widerstände Nr . 1 §§ 3,5, 10, 12, 23,

28, 34, 35, 39, 41, 43 - Nr. 2 Il ­
Nr . 3 B - Nr . 19 - Nr . 21 §§ 3, 26
bis 38 - Ne. 25 - (siehe auch Heiz ­
widerstände, Regulierwiderstände)

Winkelstücke für Rohrinstallationen
Nr . 1 § 26 - Nr . 20 § 49

Zähler Nr. 1 § 15 - Anhang - (siehe
auch Elektrizitätszähler, Meßgeräte)

Zimmeeschnüre Nr. 1 § 19 - Nr. 13 ­
Ne. 14 A 11

Zünder für Schießbetrieb Nr. 1 § 4S
Zwischenkupplungen Nr . 1 §§ 10, 13

- (siehe auch Steckvorrrichtungen)

V. Stichwort-Verzeichnis der in den Verbandsbestim­
mungen benutzten Erklärungen und Begrülsbestlm­

mangen,")
Abgabe Nr. 24
Abgeschlossene elektrische Betriebs­

räume Nr. 1 § 2

Ableitung Nr. 38
Alterungskoeffislent bei Pr üfungen von

Eisenblech Nr , 23. 4
Anker Nr. 34
Anlaßspannung Nr. 24
Auffangevorrichtungen zu Blitzablei-

tern Nr. 'SI
Aufnahme Nr, 24
Ausführungsregeln Nr. 1 § 1 und § I

der Betriebsvocschriften - Nr. 20 A
- Nr. 21 A

Belastbarkeit Nr. 24
Beleuchtungsbeucteilung Ne. 27 ­

Ne. 32
Betriebsräume Nr. I § 2 - Nr. 4 § 2

BetrIebsstätten Nr. I § 2 - (siehe auch
feuergefährliche, explosionsgefäbr-
liehe Betriebsstätten)

BetrIebsspannung Nr. 38

Betriebsstcom Nr. 38
Bogenlampen-Bezeicbnung Nr. 33
Bogenlampenlelstung Nr. 29
DauerbetrIeb Nr. 24 § 4­
Drehstrom Nr. 24
Drehtransformator Nr. 24
Drehzahl Ne. 24
Durchtränkte Räum e Nr . I i 2
Dynamo Nr . 24
Effektverbrauch von Bogenlampen

Nr.29
Einheitliche Bezeichnung von Bogen­

lampen Nr. 33
Elektrische Betriebsräume Nr . r § 2 ­

Nr.4 § 2

Elektrische Energie Nr . 38
Erdung Nr . I § 3 - Ne. alB - Nr . 4

§ 2

Explosionsgefährliche Betriebsstätten­
und Lagerräume Ne. 1 § 2

Fernmeldeanlagen Nr. 34 § I

Feuchte Räume Nr. 1 § 2

') Die alll:egebenen Nummern beziehen sich au! die entspreohenden in den Absohnlt·
ten II und m aufgefllhrten VerbandlbeaUmmungen.
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Peuchtigkeitssichere Gegenstände Nr. 1
§ 2 - Nr. 20 § 2 - Nr. 21 § 2

Feuchtigkeitssichere Isoherstoffe Nr. 34
§ 2

Feuergefährliche Betriebsstätten und
Lagerräume Nr. 1 § 2

Feuersichere Gegenstände Nr . 1 § 2 -

Nr. 4 § :z - Nr. 20 § 2 - Nr. 21 § 2

Flächenhelle Nr. 27
Freileitungen Nr. 1 § 2 - Nr. 4 § 2

Frequenz Nr. 24
Gebäudeleitungen zu Blitzableitern Nr,
~

Generator Nr. 24
Glühlampengruppen Nr. 1 § 1I

Grubenräume Nr. 1 § 2

Handapparate Nr. 18
Hefnerkerze Nr . 27
Hefnerlux Nr . 27
Heiße Räume Nr. 1 § 2
Hochspannungsanlage Nr. 1 § 2 und

§ 1 der Betriebsvorschriften
Hochspannungsapparate für Wechsel·

strom Nr. :n
Induktivität Nr. 38
Installationen im Freien Nr. 1 § 2

Installationsmaterlai Nr. 20
Isolationszustand Nr. 1 § 5
!solierstoffe für Hochspannung Nr. 1

§ 5
Kapazität Nr.38
Kapselung als Schlagwetterschutzvor­

richtung Nr. 3
Kerze Nr. 27
Klemmenbezeichnung bei Maschinen

usw. Nr. 2S
Kommutator Nr. 24
Kommutierung Nr . 24
Kurzschlußstrom für Wechselstrom·

Hochspannungsapparate Nr. 22 A
Kurzzeitiger Betrieb Nr. 24 § 4
Läufer Nr. 24
Lagerräume siehe feuergefährliche und

explosionsgefährliche Betriebsstätten
Leistung einer Bogenlampe Nr. 29
Leistungsfaktor Nr. 24
Leitungskupfer Nr. 13 § 1
Lichtabgabe Nr. 27
Lichtausbeute bei Bogenlampen Nr. 29
Lichtstärke Nr. 27
Lichtstärke röhrenförmiger Lichtquel­

len Nr. 31
Lichtstärke von Gllihlampen Nr . 28

Lichtstrom Nr. 27
Lumen Nr . 27
Lux Nr. 27
Magnetische Energie Nr. 38
Mehrfachleitersystem Nr. 38
Methoden zur Bestimmung des Wir-

kungsgradesNr. 24 §§ 36 bis 44
Motor Nr. 24
Motorgenerator Nr. 24
Niederspannungsanlagen Nr. 1 § 2 und

§ 1 der Betriebsvorschriften
Praktischer spezifischer Effektver­

brauch einer Bogenlampe Nr. 29
Räume siehe feuchte, durchtränkte,

heiße Räume
Rotor siehe Läufer
Schlagwettergefährliche Grubenräume

Nr.1 § 2

Schlagwetterkapselungen Nr. 3 A
Schleife Nr. 38
Schutzmittel gegen Spannung führende

Teile Nr. 1 § 2 der Betriebsvorschrif·
ten

Spannung Nr. 24
Spannung beim PrUfen von Wechsel­

strom-Hochspannungsapparaten
Nr. 22 § 6

Spannungsänderung eines Generators
Nr . 24 §§ 45 bis 49

Spezifischer Verbrauch einer Beleuch-
tung Nr. 32

Ständer Nt. 24
Stator siehe Ständer
Stemspannung Nr. 24
Stromerzeuger Nr. 24
Temperatur der Umgebung bei Ma·

schinen und Transformatoren Nr. 24
§§ 12, 13

Transformator Nr. 24
Ubersetzung Nr. 24
Umformer Nr. 24
Ungleichmäßigkeit der Beleuchtung

Nr·32
Verlustziffer bei Prüfungen von Eisen·

blech Nr. 23, 3
Voltampere Nr. 24
Wärmesicher Nr . 1 § 2 - Nr. 20 § 2 -

Nr. 21 § 2

Wechselstrom Nr. 1I4
Widerstand Nr . 38
Wirkungsgrad Nr. 24
Wirkungsgradmethoden Nr. 24 Si 36

bis 44



VI. Beschäftigung von Studierenden in Elektrizitäts­
werken.

Nach Ansicht des Vorstandes des Verbandes Deutscher Elektro­
techniker ist es zweckmäßig, wenn das Studium der angehenden
Elektroingenieure in vorgerücktem Semester eine praktisohe Er­
gänzung durch eine mehrmonatliche Tä.tigkeit im Betrieb eines
Elektrizitätswerkes erfährt. Um die Durchführung dieses Gedankens
zu ermöglichen, hat der Verband Deutscher Elektrotechniker unter
freundlicher Unterstützung der Vereinigung der Elektrizitätswerke
eine größere Anzahl von Elektrizitätswerken gebeten, den Studie­
renden vorgerückten Semesters zu einer solchen praktischen Tätig­
keit Gelegenheit zu geben. Die Bemühungen sind von Erfolg be­
gleitet gewesen, da sich insgesamt zirka 140Elektrizitätswerke zur
vorübergehenden Beschäftigung Studierender bereit erklärt haben.
Einige der größeren Werke werden gleichzeitig mehreren Herren
Gelegenheit zur Weiterbildung geben.

Seitens der Elektrizitätswerke werden folgende Bedingungen
gestellt:

1. die Beschäftigung erfolgt ohne gegenseitige Vergütung ;
2. der Studierende unterwirft sich allen bei den Werken bestehen­

den Bestimmungen, insbesondere auch der Arbeitsordnung ;
3. der Studierende hat keinenAnspruch auf Entschädigung irgend­

welcher Art bei Unfällen, welche ihm im Betriebe direkt oder
indirekt zustoßen. Kosten für etwa notwendig erscheinende
Versicherungen sind von den Studierenden selbst zu tragen.
Nachstehende Tabelle enthält diejenigen Werke, welche ihre

Bereitwilligkeit zur Beschäftigung von Studierenden erklärt haben.
Wenn hiervon Gebrauch gemacht werden soll, ist in jedem Fall
eine besondere Verhandlung mit der Leitung des Werkes vorher er­
forderlich.

Verzeichnis der Elektrlz1titBlrerke, lfelebe sieh bereit erklärt haben,
Studierenden In vorgerilckten Semestern Gelegenheit zn einer mehr-

monatlichen Tätigkeit Im Betriebe zu bieten.
Aarhus (Dänemark), Elektrizitätswerk.
Achem i. Baden, Rhein. Schuckert-Gesellschaft, Mannheim.
Aibling, Bad (Bayern), Städt. Elektrizitätswerk.
Alfe1d (Leine), Städt. Elektrizitätswerk.
Altenessen, Städt . Elektrizitätswerk.
A1s1eben a. S. Elektrizitätswerk, e. Genoss. m b. H.
Annaberg i. Erzgeb., Städt. Elektrizitätswerk.
Ansbach, Fränkische Uberlandzentrale, A.-G.
Apenrade, Reg.-Bez. Schleswig, Elektrizitätswerk, A.·G.
Auerbach (Vogtl.), Städt. Elektrizitätswerk.
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Augsbarg, Lech-Elektrizitätswerk, A.-G.
Bachhagel, Elektrizitätswerk für das Bach- u, Egautal, e. G. m. b, H.
Barmen, Städt. Elektrizitätswerk.
Berchtesgaden (Bayern), Elektrizitätswerk, Cont.-Gesellschaft für elektrische

Unternehmen, Nürnberg.
Bemsta.dt i. Schlesien, Elektrizitätswerk Hollaender .
Bie1efe1d, Städt. Elektrizitätswerk.
Bingen, Elektrizitätswerk Brown, Boverie & Cie. A.-G.
Blankenese in Schleswig, Gemeinde-Elektrzitätswerk.
Bredstedt in Schleswig, Städt. Elektrizitätswerk.
Breslau, Städt. Elektrizitätswerk.
Breslau-Gräbschen, Elektr. Straßenbahn A.-G.
Bretleben, Reg.-Bez. Merseburg, Elektrizitätswerk Bretleben und Umgegend,

e. Genoss. m, b, H .
Bromberg, Allg. Lokal- und Straßenbahn-Gesellschaft.
Casse1-Wilhehnshöhe, Henkels Elektrizitätswerk.
Clausthal i. Harz, Körtings Elektrizitätswerke, A.-G., BerUn.
Coblenz, Coblenzer Straßenbahn-Gesellschaft.
Corbach i. Waldeck, Robert Wefels, Hannover.
Danzig, Städt. Elektrizitätswerk.
Dessau, Elektrizitätswerk, Deutsche Continental-Gasgesellschaft.
Dessau-Anhalt, Oberlandzentale, Deutsche Continental-Gasgesellschaft.
Deuben i. Sachsen, Elektrizitätswerk für den Plauenschen Grund.
Deutsch-Krone I, Westpr., Uberlandzentrale des Kreises.
Dillingen a. D., Städt. Elektrizitätswerk.
Dortrnund (Westf .), Verbands-Elektrizitätswerk, A.-G.
Edenkoben (Pfalz), Rhein. Schuckert-Gesellschaft, A.-G., Mannheim.
Elberfe1d, Oberland- und Zechenzentrale Kupferdreh, G. m. b. H.
Elbing i. Westpr., Elektrizitätswerk und Straßenbahn, G. m. b. H.
E1sterwerda, Reg.-Bez. Merseburg, Elektrizitätswerk der Elektr. Lief.-Gesell-

schaft BerUn.
Emanuelgn1be bei Mückenberg.(Niederlausitz), Elektrizitätswerk der Braunkohlen-

und Brikettindustrie A.-G.
Erfurt, Städt. Elektrizitätswerk.
Erke1enz, Reg.-Bee. Aachen, Städt. Elektrizitätswerk und Wasserwerk.
&stein i. Unterelsaß, Städt. Elektrizitätswerk.
Essen, Rhein.-Westf.-Elektrizitätswerk, A.-G.
Flatow i. Westpr., Uberlandzentrale, e. G. m. b. H.
Frankfurt, StOOt. Elektriztätswerk.
Freiburg I, Br., Städt. Elektrizitätswerk.
Fröndenberg (Ruhr), Elektrizitätswerk und Wasserwerk der Gemeinde.
Fürth i. B., Städt. Elektrizitätswerk.
Gebwei1er i. Els.-Lothr., Elektrizitäts-Gesellschaft von Gebweiler und Umgebung,

A.-G.
Geestemünde, Reg.-Bez. Stade, Städt. Elektrizitätswerk.
Gera-ReuB, Straßenbahn A.-G.
Gleiwitz, Reg.-Bee. Oppeln, Schles. Elektrizitäts- und Gas-Akt.-Ges.
GocIesberg a, Rhein, Elektrizitätswerk der Gemeinde.
Graudenz i. Westpr., Städt. Elektrizitätswerk und Wasserwerke.
Grünzburg i. Bayern, Elektrizitätswerk.
Hagen in Westf., Städt. Elektrizitätswerk.
Halberstadt, Städt. Elektrizitätswerk.
Hameln a. d. W., Städt. Elektrizitätswerk.
HaDoover, Städt. Elektrizitätswerk.
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Harbke b, Helmstedt, Harbker Kohlenwerke.
He1mstedt, Reg.-Bez. Magdeburg, Überlandzentrale, A.-G.
Herne i. Westf., Städt. Elektrizitätswerk.
Herten i. Westf., Recklinghausener Straßenbahn-Ges.
Heuch1ingen I, Württbg., Elektrizitätswerk für die Heidenheimer und Uhner Alb,

Gen.m. b. H.
Hirschberg i. Schl., Städt. Elektrizitätswerk.
Iserlolm, Städt. Elektrizitätswerk.
Karlsruhe, St ädt, Elektrizitätswerk.
Kartbaus i. Westpr., überlandzentrale Ruthken des Kreises Karthaus.
Kirchhain (Bez, Cassel), Städt. Elektrizitätswerk.
Klingenthal i . Sachsen, Gemeinde-Elektrizitätswerk.
Königsberg i. Pr., Elektrizitätswerk und Straßenbahn A.-G.
Kunzendorf (Niederlausitz), Lohser Werke, Bergbaugesellschaft in Kunzendorf.
Landshut i. Niederbayern, St ädt , Elektrizitätswerk.
Langenberg-ReuB, Überlandzentrale Gera-Langenberg,
Uchtenberg i. Erzgebirge, Uberlandstromverband Freiberg.
Uegnitz, Elektrizitätswerk, A.-G.
Lindau i. Schwaben, Sttädt. Elektrizitätswerk.
Linden b, Hannover, St ädt. Elektrizitätswerk.
Linz-Urfahr, Tramway und Elektrizitätsgesellschaft.
Ludwigsburg, Elektrizitätswerk Beihingen-Pleidelsheim A.·G.
Lunzenau (Mulde), Städt. Elektrizitätswerk.
Magdeburg, Städt. Elektrizitätswerk.
Mainz, Städt. Elektrizitätswerk.
MeiDen i. Sachsen , Städt, Elektrizitätswerk.
Mernel, Ostdeutsche Eisenbahn-Gesellschaft, Königsberg .
Minden i. Westf., Städt. Elektrizitätswerk.
Mittweida, St ädt. Elektrizitätswerk.
Möhringen, Württembergische Nebenbahnen.
Mücheln, Reg.-Bez. Merseburg, Elektrizitswerk Mücheln und Umgegend, G. m, b, H.
Mühlhausen I, Th ., Elektrizitätswerk.
München, Isarwerke, G. m, b, H.
München, Städt. Elektrizitätswerk.
München-Gladbach, Städt. Elektrizitätswerk.
Naila I, Oberfr., Städt . Elektrizitätswerk.
Neubreisach i. Els ., Städt. Elektrizitätswerk.
Neunkirchen, Reg.-Bez, Trier, Gemeinde-Elektrizitätswerk.
Nordhausen, Elektrizitätswerk und Straßenbahn-Ar-G. vorm . Schuckert & Co.,

Nürnberg.
Nürnberg, Maschinenfabrik Augsburg-Nümberg.
Oberweimar, Uberlandzentrale, G. m. b. H.
Oehringen, Gemeindeverband Hohenlohe-Oehringen,
Osnabrück, Städt. Elektrizitätswerk.
Osterwieck (Harz), Städt. Elektrizitätswerk.
Paderbom, Paderbomer Elektrizitätswerk und Straßenbahn, A.·G.
Pfungstadt i. Großh. Hessen, Städt . Elektrizitätswerk.
Pirna i. Sachsen , Elbtalzentrale, A.-G.
Plaidt, Reg -Bez, Coblenz, Elektrizitätswerk Rauschermühle, A.·G.
P1auen i. Vogt!., Städt. Elektrizitätswerk.
Prenzlau, Reg-Bez, Potsdam, Städt. Elektrizitätswerk.
Ranis 1. Th., Städt. Elektrizitätswerk.
Rathenow, Reg-Bez, Potsdam, Elektrizitätswerk, A.-G.
Regensburg, Städt. Elektrizitätswerk.
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Rendsburg, Städt, Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk.
Ronneburg, S.-A. Elektrizitäts-Genossenschaft Osterland m. b. H.
Rummelsburg i. Pommern, Städt. Elektrizitätswerk.
Schönau i. W., Städt. Elektrizitätswerk.
Schöneberg b. Berlin, Elektrizitätswerk Südwest
Schweidnitz i. Schles., Städt. Elektrizitätswerk.
Schwenningen a. N., Städt. Elektrizitätswerk.
Schwerin a. W., Oberlandzentrale Birnbaum-Meseritz, e. G. m. b. H.
Sonneberg (Sa.-Mein.), Städt. Elektrizitätswerk.
Stargard i, Pommern, Städt. Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerk.
Stamderg i. Oberbayern. El.-Akt .-Ges. vorm Schuckert & Co., Nürnberg .
StegUtz b. Berlin, Städt. Elektrizitätswerk.
Stolp I, Pommern, Städt. Elektrizitätswerk.
Storkow (Mark), Städt. Elektrizitätswerk.
Strausberg i. Mark, Städt. Elektrizitätswerk.
Stuttgart, Städt. Elektrizitätswerk.
Tangenniinde, Reg-Bez. Magdeburg, Städt. Beleuchtungs-Deputation,
Thorn i , Westpr., Elektrizitätswerke, A.-G.
Tilsit, Elektrizitäts·A.-G. vorm. W. Lahmeyer & Co., Frankfurt a. M.
Treuen i. Vogtl ., Städt. Elektrizitätswerk.
Trier, Städt. Elektrizitätswerk.
Tübingen i. Württbg., Städt. Elektrizitätswerk.
Uelzen I, Hannover, Städt. Elektrizitätswerk.
Unterjesingen i. Württbg., Elektr. Kraftübertragungen, G. m. b. H.
Velten b. Berlin, Gemeinde-Elektrizitätswerk.
Vohwinkel, Reg.-Bez. Düsseldorf, Elektrizitätswerk.
Waldenburg i . Sachsen, Städt. Elektrizitätswerk.
Waldsee i. Württbg., Elektrizitätswerk Waldsee-Aulendorf, A.-G.
Weißwasser (Lausitz) , Laualtzer Elektrizitätswerk, G. m. b. H.
Wittenberge, Bez. Potsdam, Städt. Elektrizitätswerk.
Wonns, Elektrizitätswerk Rhelnhessea, A.-G.

VII. Sonstige vom Verband bezw. auf seine Veran­
lassung hin oder unter seiner Mitwirkung unter..

nommene Arbeiten.
Außer den in den Abschnitten II und III aufgezählten Verbands­

bestimmungen hat der Verband noch sehr viele andere Arbeiten
erledigt oder ist daran beteiligt gewesen. Eine lückenlose Aufzä.h­
lung derselben ist naturgemäß hier nicht möglich. Es wird des­
halb nachstehend nur über die wichtigsten Arbeiten berichtet.

Als umfangreichstes Werk ist die Statistik der Elektrizitäts­
werke in Deutschland zu nennen. In Erkenntnis der Bedeutung
dieser Arbeit hat eine ganze Reihe von Behörden, Vereinen, Firmen
und Fachgenossen zur Beschaffung der Unterlagen beigetragen.
Unter Elektrizitätswerken im Sinne dieser Statistik sind alle

43



Stromerzeugungs- und Verteilungsanlagen verstanden, welche unter
Benutzung öffentlichen Grund und Bodens zur Verlegung der
Leitungen Strom für Licht. oder Kraftzwecke verkaufen. Diese
Statistik zerfällt in fünf Teile. Der Hauptanteil enthält die
Elektrizitätswerke mit Angaben, ob eine eigene Stromerzeugung
oder Fremdlieferung in Frage kommt, sowie Angaben über Strom­
und Leitungsart, Spannung, Betriebskraft, Alter der Werke, Anzahl
und Einwohnerzahl der versorgten Orte, Zahl der angeschlossenen
Meßapparate, Maschinenleistung, Maximalbelastung der Werke,
Zahl und Leistung der angeschlossenen Stromverbraucher, Angabe
des Gesamtanschlußwertes, der abgegebenen Kilowattstunden und
des Anlagekapitals. Im zweiten Abschnitt sind einige Elektrizitäts­
werke aufgeführt, die angeblich bestehen, über die jedoch keine
Angaben zu erhalten waren. Der dritte Abschnitt enthält die Elek­
trizitätswerke nach Verwaltungsbezirken geordnet. Im vierten Ab­
schnitt sind die mit Elektrizität versorgten Orte alphabetisch ge­
ordnet aufgezählt. Der letzte Abschnitt enthält eine Zusammen­
stellung der Ergebnisse der Statistik, und zwar bringt er die wich­
tigsten Daten allgemeiner Bedeutung.

Im Laufe der Zeit entwickelten sich zwischen den Staats­
behörden und dem Verbande rege Beziehungen, zum Teil in der
Form, daß Maßnahmen des Verbandes auf Veranlassung und Wei ­
sung der Regierung durchgeführt wurden; oft wurde auch der Ver­
band von den Behörden bei Vorberatungen über Gesetzentwürfe
und sonstige Maßnahmen herangezogen. Es wurde ihm Gelegen­
heit gegeben, die Wünsche der von ihm vertretenen deutschen Elek­
trotechnik an maßgebender Stelle zur Geltung zu bringen. So fand
besonders eine Mitwirkung des Verbandes statt bei der Aufstellung
des Gesetzentwurfes über elektrische Maßeinheiten, der Aufstellung
des Telegraphenwegegesetzes; er nahm ferner Stellung zu der be­
absichtigten staatlichen Regelung der Überwachung und Nach­
prüfung elektrischer Anlagen, der Besteuerung von Elektromobilen.
Besteuerung der Elektrizität und der Beleuchtungsmittel und zu
der Schaffung des Wassergesetzes.

Weiter beteiligte sich der Verband an der Gründung des 1907
vom Elektrotechnischen Verein Berlin ins Leben gerufenen Aus­
sehnsses für Einheiten und FormelgrOßen (AEF). Von diesem
Ausschuß, dem noch eine größere Zahl technischer Vereinigungen
angehört, wurden bisher nachstehende Beschlüsse herausgegeben :

Der Wert des mechanischen Wärmeäquivalents; Leitfähigkeit
und Leitwert; Temperaturbezeichnungen ; Einheit der Leistung;
Formelzeichen des AEF und Zeichen des AEF für Maß­
einheiten.



Auch an dem vom Elektrotechnischen Verein Berlin gegründeten
Ausschuß filr Blitzableiterbau nahm der Verband Anteil Dieser
Ausschuß bezweckt die Aufstellung von Bauvorschriften für die
Errichtung von Gebäudeblitzableitern, Verbreitung der Kenntnis
von der Wirksamkeit des Blitzableiters und von den an einen
solchen zu stellenden Anforderungen, sowie Förderung des Blitz­
ableiterbaues, insbesondere bei ländlichen Gebä.uden.

Bei wichtigen, die ganze Elektrotechnik betreffenden Fragen
geht der Verband Hand in Hand mit RUdern elektrotechnischen
Organisationen, wie z. B. der Vereinigung der Elektrizitätswerke,
dem Electrobund, dem Zentralverband der deutschen elektrotech­
nischen Industrie, dem Verein zur Wahrung gemeinsamer Wirt­
schaftsinteressen der deutschen Elektrotechnik, dem Verband der
elektrotechnischen Installationsfirmen in Deutschland, dem Verein
Deutscher Straßen- und Kleinbahnverwaltungen, der Geschäftsstelle
für Elektrizitätsverwertung u. a . Auch mit nicht elektrotechnischen
Vereinigungen arbeitet der Verband.

Schon im Jahre 1909 hatte sich der Verband mit der Frage be­
schäftigt, den Studierenden Anleitungen zu geben wie, wo und wann
sie praktisch arbeiten sollten, und ihnen, soweit wie möglich, auch
Gelegenheit zu einer brauchbaren praktischen Vorbereitung zu
schaffen und für eine zukünftige Ausbildung und eine gute Aus­
nützung der aufgewendeten Zeit zu sorgen. Das erzielte Ergebnis
wurde dem vom Verein Deutscher Ingenieure ins Leben gerufenen
Deutschen Ausschuß für teehnisehes Schulwesen zur weiteren Be­
handlung überwiesen. Von diesem Ausschuß wurde zunächst ein
Ratgeber für die Berufswahl unter dem Titel "Die Ausbildung für
den technischen Beruf in der mechanischen Industrie" heraus­
gegeben. Gelegentlich der Behandlung dieser Angelegenheit im
Vorstand zeigte es sich als wünschenswert, wenn Praktikanten
einen Teil ihrer Tätigkeit auch im Betriebe von Elektrizitäts­
werken verbrächten. Es gelang durch Vermittlung der Ver­
einigung der Elektrizitätswerke zu erreichen, daß eine große Zahl
von Elektrizitätswerken sich bereit erklärte, Studierenden in höhe­
ren Semestern Gelegenheit zu einer mehrmonatigen Tätigkeit in
ihrem Betriebe zu geben. (Siehe auch Abschnitt VI.)

Mit dem Verein Deutscher Eisenhüttenleute, dem Verein Deut­
scher Maschinenbauanstalten, dem Deutschen Verein von Gas- und
Wasserfachmännern, dem Verein Deutscher Chemiker, der Schiff­
bautechnischen Gesellschaft, dem Verband Deutscher Architekten
und Ingenieurvereine u, a . wurde der Deutsche Verband Technisch­
willsenschaftlicher Vereine gegründet. Diese Vereinigung bildet
jetzt mit ihren etwa 60000 Mitgliedern eine ganz Deutschland



umfassende Organisation, die dazu berufen sein wird, in Fragen
der technischen Gesetzgebung, der Vereinheitlichung technischer
Grundformen, des technischen Unterrichtswesens, in allen die
Technik und den technischen Stand berührenden Angelegenheiten
mit Auskunft und Mitarbeit den staatlichen und städtischen
Behörden und allen Kreisen des Volkes zur Seite zu stehen, hierbei
aber auch der Technik im Rahmen des Ganzen die ihr zukommende
Stellung zu sichern.

Als es sich als wünschenswert herausstellte, die beleuchtungs­
teohnischen Aufgaben von einem Mittelpunkt aus zur Behandlung
zu stellen, damit nicht verschiedene Fachgebiete, wie Gastechnik
und Elektrotechnik auf dem gleichen wissenschaftlichen Gebiet
getrennt arbeiten, wurde auf Vorschlag des Verbandes mit der
Physikalisch-technischen Reichsanstalt und dem Deutschen Verein
von Gas- und Wasserfachmännern die Deutsche Beleuchtungs­
technische Gesellschaft gegründet.

Seit kurzem arbeitet der Verband gemeinsam mit dem Verein
Deutscher Eisenhüttenleute und dem Verein Deutscher Ingenieure
an der Herausgabe einer deutsch-technischen Auslandszeitschrift.
Diese bezweokt, die Leistungen der deutschen Ingenieurkunst, der
deutschen Maschinenfabriken und Hüttenwerke im Ausland mehr
als bisher bekannt zu machen und in einer dem ausländischen Kon­
sumenten gut verständlichen Darstellung zu schildern und dadurch
der deutschen Industrie den Absatz ihrer Erzeugnisse auf dem
Weltmarkt zu erleichtern.

An der Gründung der Internationalen Elektrotechnischen Kom­
mission, in welcher vierundzwanzig Staaten mitwirken, beteiligte
sich der Verband ebenfalls und bildete in Gemeinschaft mit der
Vereinigung der Elektrizitätsfirmen und der Vereinigung der Elek­
trizitätswerke das dabei vorgesehene Deutsche Komitee dieser
Kommission.

Besonders rege Beziehungen unterhält der Verband zu den elek­
trotechnischen Vereinigungen in Österreich, Ungarn und der Schweiz.
Es wurden zwischen diesen übereinkommen getroffen, die ein plan­
mäßiges Zusammenarbeiten aller dieser Vereine begründen. Dadurch
ist es möglich, die erstrebte Einheitlichkeit der Vorschriften in
Zukunft immer weiter auszudehnen und der Elektroindustrie er­
hebliehe Vereinfachungen und damit Erleichterungen zu schaffen.
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K 2,50
M 3,50

!l 1,50
K 2,60

VIß. Verzeichnis der Verbandsarbeiten, von denen
Sonderdrücke erschienen sind.*)

Nonnalien, Vorschriften und Leitsätze des Verbandes Deutscher Elektrotechniker
(Normalienbucb) . 9. Auflage • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . M12,­

Bericht über die Jahresversammlung des Verbandes in Köln 1909.
Thema : Dampfturbinen und Tnrbodynamos.

Der Bericht über die JabresversammJung des Verbandes in Braunschwelg 1910
(Thema: Die Elektrizität in der Landwirtachaft) ist vergriffen .

Bericht über die Jahresversammlung des Verbandes in München 1911
Thema : Die Elektrizität im Hause,

Bericht über die JahresveraammJung des Verbandes in Leipzig 1912.
Thema : Bau großer Kraftwerke .

Bericht über die Jabresversammlung des Verba ndes in Breslau 1913.
Thema : Verteilung großer Leistungen auf ausgedehnte Gebiete.

Bericht über die Jabresversammlung des Verbandes in Magdeburg 1914.
Thema : Eektrizität auf Schiffen.
Der Preis beträgt pro Jahrgang:
}'ür Mitglieder (direkt von der Geschäftsstelle bezogen) • • • . . . . • .
Für Nichtmltgliedcr • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bericht über die Jahresversammlung des Verband es in Frankfurt a, M. 1916.
Tbema: Elektrische Grollwirtscbaft unter staatllcber Mitwirkung.
Pre is für Mitglieder (von der Geschäftsstelle direkt bezogen) • • .
Für Nicbtmltglieder • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Bericht über die Jahreaversammlung des Verbandes In Berlin 1918.
Tbema : Die Hochspannungsstraßen der Elektrlzttät,
Preis für Mltlliieder (von der Geschäftsstelle direkt bezogen). • . . . • . . . . H 1,60
Für Nichtmitglisder • • • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 2,60

Die vorstehenden Berichte enthalten die Verhandlungen, Beschlüs se, Vorträge
und Diskussionen der betreffenden Jahresversammlung des Verbandes.

Der Verband Deutscher Elektrotecbniker 1893 bis 1918. Herausgegeben zur Pelsr
das 25 Jährigen Bestebene am 1. lunl 1918.
Von der Geschäftsstelle direkt erhältlich einschI. Versandkosten . • . . . . . . M 4,50

Swtistik der Elektrizitätswerke in Deutschland nach dem Stande vom 1. IV. 1913.
Preis fnr Mitglieder (von der Gescbäftssteile direkt bezogen einschließlich Ycrsand-
kosten) • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . • M 5,50
Preis ftlr Nichtmitglieder. • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • K 8,­

Ausnahmebestlmmnngen für die Übergangszeit (jeweils neueste Auflage von der Ge­
schäftsstelle direkt erhältlich). • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . H 1,-

Vorschrüten für die Erriehtung und den Betri eb elektrischer Starkatromanlagen
nebst Auaführungsregeln . Gült ig ab 1. VII. 1915. - Anleitung zur ersten Hilfe­
leistung IlSW . Gültig ab 1. VII . 1907. - Empfehlenswerte Maßnahmen bel Bränden.
Gültig ab 1. VII . 1910. In einem Bande. Tasch enformat, brt.. . K 1,20

10 Expl. M. 11,50 ; 26 Expl. M 27,60; 100 Expl. M 106.-.

• ) Sämtliehe nachstehend aufgeführten Veröffentlichungen des Verbandes sind, wenn nlchte
anderes angegeben ist, von der Verlagsbnchh andlung Jull110 Bprlnger, Berlln W., zu beziehen.
Die angegebenen Preise gelten zur Zelt der Heransgabe des Wegweisera . Da sie Infolge der
Schwankungen des Papferpretses und dar Löhne Anderungen unterworfen aeln können, so
wird vor Bestellung jeweils Antrage bel der Verlagsbuchhandlung empfohlen. Die Plakate
auf Blechtafeln werdcn von den Firmen Gustav Herrmann, Berlin, W. Jakubowskl, Chemnitz,
F. Krockert & Co, Halle , Union·Werke , Bedebeul-Dresden, C. Werthmann. llerlln und
J . E . Wunderle, Malnz, geliefert. Preise auf Anfrage bel diesen Firmen.
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M 0,40

M6,­
M14,-

M 0,60
M 5,-

M 0,211

M 2,-

M 6,­
M1&,':'-

10 Expl. M 0,25

Vorschriften für die Errlch\ung und den Betrieb eleldrlscher 8w.rkatromanlagen
nebs\ Ausftllirungaregeln, Ausgab. für Bergwerke . OllUig ..b 1. VII. 1915. - An·
lei\ung zur ersten Hllfelels\ung usw, GülMg ab 1. VII. 1907. - Empfehlenswerte
Maßn.hmen bel Bränden, GülMg ..b 1. VII. 1910. In einem Bande . Taschenforma\ M 1,-

10 Expl . M 9,50; 25 Expl. M 22,- ; 100 Expl. M 75,-.
Betriebsvorschrihen. Gültig ab 1. VII. 1915. (Zweiwr Teil der ..Vorschrlfwn für die

Brrichtung und den Betrieb elek\rischer Sbrkstromanl..gen" .) - AnJei\ung zur
ersten Hilfeleistung bel Unfällen Im elektrischen Betriebe. Gül\lg ..b 1. VII. 1907.
- Empfehlenswem Maßnahmen bel Bränden. Gültig ab 1. VII. 1910. In einem
Bande. Taschenforms\. • • • • • • • • • • . • . . • . • . . . • • • • . • M 0,60

10 Expl. M 5,- ; 25 Expl. M 11,25; 100 Expl. M 40,-.
Betriebsvorsehrltten. GülMg ..b 1. VII. 1915. - (Zweiwr Tell der ..Vorschrifwn für

die Errichtung und den Betrieb elek\rlscher Stsrkstromanlsgen".)
Plakatformat. auf Kartonpapier,
10 Exemplare • ••••• • ••• • • ••• • . • •• • •• • • • •.• • M S,­
25 Exemplare • • • . • • • • • • . • . . • . • . . • • • • • • • • • • . M 6,-

Auch in Plakatformat. ..uf Blechbfeln erbAUlich. (Näheres siehe In der Fullnow.
auf der vorigen Seiw.)

Leibä\ze für Schuberdungen nebst Erläuwrnngen. Gül\ lg ..b 1. VII . 1914. • . . M 0,21
10 Expl. M 2,-; 50 Expl. M8,- ; 100 Expl. M12,-; 500 Bxpl . M40,- ; 1000 Expl.
AI 60,-.

Leitsätze für die Ausführung von Bchlagwetser-Bchutavoerlchtungen an elektrischen
M.schlnen, TrsnsformaUonen und Apparswn. Gültig ab 1. VII. 1912. 10 Expl. M 0,40

Blcherheibvorschrlften für elektrische Straßenbahnen und straßenbahnllhnUche Klein-
bahnen. Gültig ab 1. X . 1906. Taschenformat. • • • . •... • • • kalt. M 0,50

10 Expl . AI 4,50 ; 25 Expl. M 10,-; 100 Expl. M 35,-.
Vorschriften zum Schutze der Gas· und Wasserr öhren gegen scbAdliche Einwirkungen

der Ströme clektrischer Gleichstrombahneu, die die f>chlenen als Leiwr benutzen.
(Mit Brläuterungen.) Gült ig ab 1. VII. 1910 ••• •• .. • ••. .

.Anleitung zur ersten Hilfeleistung bel Unfällen In elektrischen Betrieben. Gültig ab
1. VII. 1907. Mit Erl äuterungen

Tasch euformat . 10 Exemplare.
100 Exemplare • • . • • • •
Plakatformat auf Kartonpapier

10 Exemplare • • • • . • •
25 Exemplare . • • . . • •

Auch in Plakatforrnat, auf Blechtafeln erhältlich. (Näheres siehe in der Fullnote
auf der vorigen Seite.)

Empfehlenswerte Maßnahmen bei Bränden. Gültig ab 1. VII. 1910.
Taschenformat. 10 Exemplare •

100 Exemplare •• • • . •
Plakatformat auf Kanonpapier

10 Exemplare • • • • • • •
25 Exemplare • • . . • • •

Auch In Plakatformat auf Blechtafeln erhältlich . (Näheres siehe In der Fullnote
auf der vorigen Seite.)

Merkblatt für Verh altungsmaßregeln gegenüber elektrischen Freileitungen .
Gült ig ab 1. VII. 1914 • . . • . . . • . . . • . . . •.

50 Expl. AI 1,10 ; 100 Exp\. M 2,-; 1000 Expl. M. 18,-.
Plakatsusg, 10 Expl. M 3,-; 25 Expl. M 6,-.

Leitsätze für die Konstruktion und Prüfung elektrischer Starkstrom·Handapparate
für Niederspannungsanlagen (ausschließ\. Koch· und Heizapparate) . Gültig ab
1. VII . 1914. 10 Expl. • • . • • . • ••..... • • . ••• •.••••• M 0,25

100 Expl. M 2,-.



Normalien für Isolierte Leitungen In Starkstromanlagen.
Gültig ab 1. VII. 1915 •••••... .. • •• ••• ••• ••••••• M 0,40
10 Expl. M 3,50: 50 Expl. M 17,-; 100 Expl. M 30-.

Normlllen für isolierte Leitungen In Fernmeldeanlagen (Schwachstromleitungen).
Gilltig ab 1. VII . 1914. . • • • • • • • • . . . • • • • • • • • M 0,25
10 Bxpl, M 2.-; 25 Expl. M 4,-; 100 Expl . M 12,-.

Normalien für Freileitungen nebst Elräuterungen . Gültig ab 1. I. 1914 • M 0,60
10 Expl. M 5,-; 50 Expl. M 22,50; 100 Expl. M 40,-.

Allgemeine Vorschriften für die Ausführung elektrischer Starkstromanlagen bel
Kreuzungen und Näherungen von Bahnanlagen. Gültig ab 1. VII . 1908 . - Allge­
meine Vorachriften für die Ausführunl't und den Betrieb neuer elektrischer Stark·
stromanlagen (ausschließlich der elektrischen Bahnen) bel Kreuzungen und Nähe-,
rungen von Tdegraphen· und Fernaprechleitungeu . Gültig ab 1. VII. 1908 • • . M 0,30

Normalien für Bewertung und Prüfung von elektrischen Maschinen und Trans-
form rtoren . Gültig ab 1. VII . 1914. - Normalien für die Be• .iehung von Klemmen
bei M..chinen, Anl18sern, Regulatoren und Transformatoren . Gültig ab 1. VII. 1009.
- Normale Bedingungen für denAnochluß von Motoren an öffentliche Elektrizitäts·
werke . Gültig ab 1. I. 1910. - Normalien für die Verwendung von Elektrizität auf
Schiffen . Gültg ab 1. VII. 1904 . In einem Bande. Taschenformat. • • • • kan. M 0,80

10 E~pl. M 7,50; 25 Expl. M 17,-; 100 Expl. M 60,-.
Vorschriften für die Konstruktion und Prüfung von Installatlonomaterial. Gültig

ab I . VII . 1915 . • • • • • . • • . • . . • . • • • • • • . • • • • • • . . M 0,60
10 Expl . M 5,-; 25 Expl. M 11,25 ; 100 Expl. M 40,-.

Vorocnriften für die Konstruktion und Prüfung von Schaltapparaten für Spannungen
bis etnschl, 750 V. Gültig ab 1. VII . 1915 . • • • • • • • • . • • . • . . • . M 0,40

10 Expl . M 3,50; 25 Expl. M 8,50; 100 Expl. M 30,-.
Richtlinien für die Konstruktion und Prüfung von Wechselstrom·Hochspannungs·

appir. ton von emscnließllch 1500 V Nennspannung aufwärts . Gültig ab 1. 1. 1914 • M 0,40
10 Expl. M 3,50 ; 50 Expl , M 17,-; 100 Expl. M 30,-.

Leitsätze für die Errichtung elektrischer Fernmeldeanl igen (SchwachstrowanL>gen) .
Gültig ab J. VII . 1914. Normalien für isolierte Leitungen in Fernmeldeanlagen
(Bcnwachstrornleituugen), Gültig ab 1. VIT. 1914 . - Leitsätze für den Anschluß
von Scnw.icnstromanl .gen an Starkstromnetze durch Transformatoren oder Konden-
satoren. Gültil't ab 1. VII. 1912. In einem Bande .. •.•. .. • •••• .• M 0,40

10 Expl. M 3,50; 25 Expl. M R,5O; 100 Expl. 30,-.
Leitsätze für die Her .•tellung und Einrichtung von Gebäuden bezüglich Versor-

gu ig mit El ektrizttät., Gültig ab 1. \'U. 1910 . . .• . . . . . . • • . . . . M 0.25
10 Expl. M 2.-; 50 Expl. M 8,-; 100 E<pl. M 12,-; 500 Expl. M 40,-; 1000
Expl. M 60,-.

Lettsätze Über den Schutz der Gebäude gegen den Blitz. Gültig ab 1. VII . 1901
10 Expl. M 0,25

50 Expl. M 1,10; 100 Expl. M 2,-; 1000 ExpI. M 111,-.
Leitsätze ü oer den SC.lUtz der Gebäude gegen den Blitz, nebst Erläuterungen, Aus­

fü.irungsvorscnl ägen und Anhängen 1-3 . . • . . • . • • • . . • . . • • . . M 0,30
10 Expl , M 2,6J; 25 Expl. M 6,25; 100 Expl. M 22,-.

Photomettiscne Einheiten. - Vorschriften für di.e Messung der mittleren horisou­
t,len Lichtstärke von Glühlampen , - Normalien für Bogenlampen. - Vorschrif­
ten für die Photometri rung von Bogenlampen, - Normalien für die Beurteilung
der Beleuchtung . - Einheitliche Bezeichnung von Bogenlampen..• •. .. • 11 0,40

10 Expl. M: 3,50 ; 50 Expl. M 17,-; 100 Expl, M 30,-.
Außerdem werden i.n Auftrage des Verbandes herausgegeben:

Erläuterungen zu den Vorscitrilteb für die Errichtung und den Betrieb elektrischer .it&rk­
etrornanlegen und Bvnoen (einsehl , Bergwerkworsehritten). Von Dr , C L. Weber. 12. Auf­
lage . Verlag von J'u lt us Springer. Preis kart. M 7-.
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ErläuLernngen zu den Maschinen-Normalien, Anschlußbedingung en für Motoreu und
Klemmeubezeichnuugeu . Vou Dr . Ing. G. Dettmar. 5. Auflage. Verlag vou Julius Sprin ­
ge r . Preis geb, M 3,60 .

Erläuterungeu zu den Normalien für isolierte Leitungen in Sta rkstromanlagen , desgl.
in Fernmeldeanlag en und den Kupf ernormalien . Von Dr . R . Apt. Verlag von Jullus Sp r ln ­
ge r , Preis geb, M 3,- .

Erläuterun gen zu den Vorschrif ten für die Konstruktion und Prüfung von Installa tions­
materhl, von Schaltapparaten fUr Spann ungen bis einschlie ßlich 750 V und den Normalien
über die Abstufung von Stroms tä rken und über Anschluß bolzen . Von Dr , Ing. G. Dettmar.
Pr eis geb. M. 4,- .

Es ist terner die Einricht ung get roffen, daß säm tliche Neuveröffentlichun gen des Verband es.
darun ter auch die Entwürfe zu neuen Arbeiten , im Abonnement zum J ahr espreise VOll

M 20,- bezogen werden können . - Näheres hierü ber bei der Geschäftsstell e Berlin SW11,
Königgrätzer Str . 106.

IX. Wichtige Angaben über den Verband.
Es zeigt e sich das Bedürfnis, die in größeren Orten Deutsch­

lands bestehenden elektrotechnischen Fachvereine zusammenzu­
schli eßen, um der deutschen Elektrotechnik eine einheitliche über
ganz Deutschla nd sich erstreckende Organisat ion zu geb en. Den
häu fig zur Zusammenarbeit berufen en Fachmännern der elektro­
technischen Industrie und den sachverständigen Vertretern der
staatlichen und kommunalen Verbände fehlte ein gemeinsames
festeres Band, ein Sammelpunkt, wo sie ihre Ansichten austausch en,
ihre Anschauungen klären und in Anknüpfung persönli cher Be­
ziehungen gemeinsame Intere ssen pflegen konnten.

Diesen Vereinigungspunkt zu bilden und überhaupt einen Zu­
sammenschluß der deutschen Elektrotechniker herbeizuführen, ist
das Ziel des Verbandes, welch er im Jaher l ffil3 gegründet wurde.

Obenan steht di e Wissenschaft . Ihren Fortschritt zu beleben,
ihre Verbreitung und Vertiefung zu fördern, ist seine besondere
Aufgabe. We iter will der Verband Stellung nehmen zu den die
Elektrotechnik berührenden Fragen hinsichtlich Gesetzgebung,
Rechtsschutz und sonstige behördlich e Maßnahmen.

Der Verband zählt zurzeit rund 5600 Mitglieder und um fa ßt
folgende 22 Vereine.

Elektrotechnisch er Verein Aachen.
Elekt rotechnischer Verein Berlin.
E lektrotechnischer Verein Breslau.
Dr esdner Elektrotechnischer Verein.
Elektrotechnische Gesellschaft zu Frankfurt a. M.
Elektrotechni scher Vere in Hamburg.
Elektrot echnische Gesellschaft Hannover.
Hessische Elektrotechnische Gesellschaft in Darm st adt .
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Elektrotechnische Gesellschaft zu Köln a, Rh.
Elektrotechnische Gesellschaft Magdeburg.
Elektrotechnischer Verein Mannheim-Ludwigshafen.
Elektrotechnischer Verein MÜßchen.
Elektrotechnische Vereinigung zu Leipzig.
Elektrotechnischer Verein 30m Niederrhein in Krefeld.
Elektrotechnische Gesellschaft Nürnberg.
Oberrheinischer Elektrotechnischer Verein in Karlsruhe.
Oberschlesischer Elektrotechnischer Verein in Kattowitz.
Elektrotechnischer Verein des Rheinisch-Westfälischen Industrie-

bezirks in Essen (Ruhr).
Elektrotechnischer Verein an der Saal' in Saarbrücken.
Schleswig-Holsteinischer Elektrotechnischer Verein in Kiel.
Thüringischer Elektrotechnischer Verein in Erfurt.
Württembergischer Elektrotechnischer Verein in Stuttgart.

Eine Aufzählung der wichtigsten Arbeiten des Verbandes ist
bereits in den Abschnitten II und VII erfolgt. Es sei deshalb hier
nur kurz nochmals auf eine seiner Hauptarbeiten hingewiesen.

Er stellt für Starkstrom und Schwachstrom Vorschriften, Nor­
malien und Leitsätze auf, die sich auf die Sicherheit elektrischer
Anlagen und auf die sachgemäße und einheitliche Formgestaltung
elektrotechnischer Erzeugnisse beziehen. Viele dieser Arbeiten
kommen unter Mitwirkung von Vertretern der Behörden zustande
und sind von den Regierungen als technische Grundlage für die
Herstellung und den Betrieb elektrischer Anlagen anerkannt. Die
Vorarbeiten werden in zahlreichen Sitzungen von besonderen 'Kom­
missionen erledigt, bei deren Zusammensetzung Wert darauf ge­
legt wird, daß aUe an der Behandlung der Aufgabe interessierten
Kreise vertreten sind. Die von den Kommissionen als Ergebnis
fertiggestellten Entwürfe werden dann im Verbandsorgan ver­
öffentlicht. Nach Berücksichtigung von etwa eingegangenen Ab­
änderungsvorschlägen werden dann die endgültigen Fassungen der
Jahresversammlung zur Genehmigung vorgelegt.

Der Verband fördert außerdem das technische Unterrichts- und
Schulwesen. So steUt er z. B. der elektrotechnischen Lehr- und
Versuchsanstalt des Physikalischen Vereins zu Frankfurt a, M. eine
jährliche Beisteuer zur Verfügung. Diese Anstalt gibt Arbeitern
und niederen Technikern aus dem Elektrizitätsfach, die eine Lehr­
zeit als Schlosser, Mechaniker oder dergleichen vollendet haben,
die Möglichkeit zur Aneignung theoretischer Fachkenntnisse.

Dem Verband ist die Verwaltung einer Stiftung des verstor­
benen Verlagsbuchhändlers Max Günther in Höhe von 500000 A
anvertraut. Diese Stiftung dient dazu, Angehörigen der deutschen
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Elektroindustrie, besonders Technikern und Monteuren, Unter­
stützungen für weitere Ausbildung zu gewähren.

Alle offiziellen Ankündigungen des Verbandes, insbesondere
auch die der Kommissionen, erfolgen durch das Verbandsorgan, die
Eelktrotechnische Zeitschrift.

Um aber auch allen, welche die "ETZ" nicht lesen können oder
denen sie nicht stets zur Hand ist, die Arbeiten des Verbandes
leicht zugänglich zu machen, ist die Einrichtung getroffen, daß
sämtliche neuen Veröffentlichungen des Verbandes, darunter auch
die Entwürfe zu neuen Arbeiten, im Abonnement von der Geschäfts­
stelle bezogen werden können.

Die Kommissionsarbeiten des Verbandes werden allj ährIicb
nach der Jahresversammlung zusammengestellt und in dem Buche
"Normalien, Vorschriften und Leitsätze des V. D. E." hera usgegeben.

Alljährlich findet in einer Stadt Deutschlands die Jahresver­
sammlung der Verbandsmitglieder sta t t, welche den Meinungs­
austausch über schwebende Fragen fördern soll. Die Bedeutung der
Jahresversammlung liegt ~ abgesehen von den wertvollen fach­
lichen Erörterungen, die bei der BeschlußfassungüberVorlagen und
in den an die Vorträge sich anschließenden Aussprachen statt­
finden - in dem persönlichen Zusammenschluß zwis chen den Fach­
leuten unter sich und den Verbandsmitgliedern mit ihren Gästen
aus beh ördlichen und nahestehenden wissenschaftlichen wie indu­
striellen Kre isen.

Die Jahresversammlung ist die letzte Instanz in den wichtig­
sten Verbandsangelegenheiten.

Zahlreiche Vorträge über die verschiedensten Gebiete der Elek­
trotechnik werden auf derJahresversammlung von den berufendsten
Fachmännern geboten. Besonders wertvoll und anregend sind die
an die Vorträge sich anschließenden Diskussionen. Seit einigen
Jahren wird für jede Jahresversammlung ein besonderes Haupt­
thema gewählt.

Die Leitung des Verbandes liegt dem Vorstand ob, welcher aus
dem Vorsitzenden, zwei stellvertretenden Vorsitzenden und se chs
weiteren Mitgliedern besteht. Ihm steht ein Ausschuß zur Seite,
dessen Mitglieder teils von der Jahresversammlung direkt, teils
von den zum Verband gehörigen Ver einen ernannt werden. Die
Vorbereitung zu den Arbeiten des Verbandes sowie d ie Ausführung
der Beschlüsse des Vorstandes, des Ausschusses der Kornmissionen
und der Jahresversammlungen liegt dem Generalsekretär ob, wel­
cher als solcher die Geschäftsstelle des Verbandes leitet und die
Verbandsgeschäfte im Sinne der vom Vorstand erteilten Richt­
linien führt.
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Mitglied des Verbandes kann jeder in Deutschland Wohnende
sowie jeder Deutsche sein, der an der Elektrotechnik und ihr ver­
wandten Berufszweigen ein wissenschaftliches oder praktisches
Interesse hat. Auch können Behörden, Körperschaften, rechts­
fähige Vereine, Gesellschaften und Handelsfirmen die Mitglied­
schaft erwerben.

Durch die Zugehörigkeit zu einem der zum Verband gehörigen
Vereine wird gleichzeitig die Mitgliedschaft des Verbandes er­
worben.

Zu den Mitgliedern gehören u. a, die führenden Firmen der
Elektrotechnik und verwandter Berufszweige, Vertreter der staat­
lichen und städtischen technischen Verwaltungen, Hochschulpro­
fessoren, Ingenieure, Installateure, Techniker und zahlreiche an
der Entwicklung der deutschen Elektrotechnik in kaufmännischer
Hinsicht Interessierte. Die Aufgaben, die der Verband Deutscher
Elektrotechniker sich gestellt hat, und deren Erfüllung im Inter­
esse der gesamten Industrie liegt, werden aber nur dann mit Er­
folg gelöst, wenn möglichst alle in Frage kommenden Kreise sich
an den Arbeiten beteiligen ; denn die Vergrößerung der Mitglied­
schaft ermöglicht es, Interessen der verschiedenen Fachgruppen
besonders zu berücksichtigen und es ergibt sich ferner, daß die Ar­
beiten des Verbandes in immer größerem Maße sich Geltung ver­
schaffen.

Die Mitglieder des Verbandes haben das Recht auf Teilnahme
an den Jahresversammlungen des Verbandes nebst den dazugehörigen
Vorträgen, Diskussionen und Besichtigungen, sowie Anspruch auf
Zustellung der Verbandszeitschrift. Es besteht für sie die Mög­
lichkeit der Mitwirkung an den Arbeiten betreffend Aufstellung
von Normalien, Leitsätzen usw,

Sie genießen ferner Vorzugspreise beim Bezug der Berichte
über die Jahresversammlungen, der Statistik der Elektrizitäts­
werke in Deutschland, der Statistik der Kleinbahnen Deutschlands,
des Archivs für Elektrotechnik und des Jahrbuches der Elektro­
technik von Strecker.

Durch die Mitgliedschaft bei einem der zum Verband gehörigen
Ortsvereine ist den Mitgliedern ferner Gelegenheit gegeben, sich
an den Veranstaltungen dieser Vereine (Vorträge, Diskussionen,
Besichtigungen usw.) zu beteiligen. Auch die von diesen Vereinen
herausgegebenen Drucksachen, Jahresberichte usw. können vielfach
kostenlos oder zu ermäßigten Preisen bezogen werden.
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